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VORWORT.

Zum  drittenm ale  obliegt m ir  das Amt, einen 
beschreibenden Führer durch die S am m lungen  des 
M useum s für österreichische V olkskunde in die 
Hand seiner Besucher zu legen. In raschem und 
ste tigem  W a c h s tu m  haben  sich seine Sam m lungen  
seit  der Eröffnung des M useum s (Ende 1896) ver­
fünffacht, ohne daß die zur  Verfügung s tehenden  
Räumlichkeiten seither größer gew orden wären. 
D araus ergibt sich eine unablässige, n unm ehr  bis 
aufs äußers te  ge tr iebene V erdichtung der Auf­
s te l lung  in diesem Zeitraum, w elche auch beim 
Vergleich des ers ten Katalogs (1897) m it  dem 
zw eiten  Führer  (1901) und  vollends m it  diesem 
dritten neuen Führer sofort in die Augen springt.  
Die Geschichte der S am m lu n g  is t die Geschichte 
einer unausgese tz ten ,  m i t  einem gew issen  F an a ti s ­
m u s  betriebenen B em ühung  der M useumsdirektion, 
aller nur irgendwie erreichbaren volkstümlichen 
S am m lungen  oder E inzelstücke aus säm tlichen 
österreichischen Volksgebieten auf dem W eg e  der 
persönlichen A ufsam m lung , der käuflichen Er­
w erbung ,  der schenkungsw eisen  oder leihweisen 
Uebergabe für das M useum habhaft  zu werden. 
Die L eitung  des Vereines für österreichische Volks­
ku nd e  hat den Gefertigten hierbei in e ins ich ts­
vollster u nd  nachdrücklichs te r  W eise  un te rs tü tz t ,  
und  ebenso haben zahlreiche Freunde und Gönner 
unseres  Ins ti tu ts  durch großm ütige finanzielle 
oder persönliche M itw irkung  die erreichten Er­
folge a llerers t ermöglicht.  Ich nenne m i t  dem
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allerw ärm sten  und  ergebensten  D ank in erster 
Reihe die Namen unserer Stifter, der Herren Anton 
D r e h e r  und  Philipp Ritter v. S c h o e 11 e r, Seiner 
D urchlaucht des Fürs ten  Jo h an n  von und  zu 
L i e c h t e n s t e i n  und  Herrn Joh ann  P r e s 1 f ,  
von denen — abgesehen von der s t a a t l i c h e n  Bei­
hilfe und  den Z uw endungen  der G e m e i n d e  W i e n ,  
des niederösterreichischen L a n d t a g e s ,  der n ieder­
österreichischen H a n d e l s -  u n d  G e w e r b e ­
k a m m e r  — d e rw e i ta u s  g röß teT e il  der finanziellen 
Mittel herrührt, m i t  denen die ausgedehn ten  und 
kostspieligen S am m lungen  beschafft w urden .  Eine 
große Zahl von Geschenkgebern ha t  durch w e r t ­
volle Gaben zur Bereicherung des M useum s seit 
seiner Eröffnung beigetragen; die E inzelausw eise  
sind in der Zeitschrift für österreichische Volks­
kunde, Bd. I —XIII regelmäßig  beigebracht worden.

Außer den G egenständen  des Vereinsbesitzes 
findet der Besucher auch größere Sam m lungen  
fremden E igen tum s im M useum  aufgestellt,  ln 
ers ter Linie habe ich hier m i t  a l leruntertänigstem  
Dank der Allerhöchsten Z u w e n d u n g  einer von Herrn 
k. u. k. O bers t leu tnan t  d. R. Ladislaus Edlen von 
B e n e s c h gesam m elten  größeren Serie a l te r tüm ­
licher B eleuchtungsgeräte  zu gedenken, welche, 
von Seiner M ajestä t dem Kaiser au s  Allerhöchsten 
Privatm itte ln  angekauft , unserem  M useum  zur 
Aufstellung überw iesen worden ist. Des leidigen 
P la tzm angels  halber konn te  nu r  eine reichliche 
A usw ahl aus derselben Raum finden. Ebenso ist 
eine größere Zahl von einschlägigen Objekten aus 
dem Besitze der an thropologisch-e thnographischen 
Abteilung des k. k. Naturhistor ischen Hofmuseums, 
die von Herrn Regierungsrat Direktor Franz H e g e r  
zu sam m engebrach t w orden  ist, unserem  M useum 
zur Aufstellung überlassen  w orden. Das gleiche 
gilt von einer kleinen Anzahl anderer G egenstände 
seitens verschiedener Besitzträger.
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Der Aufstellung ist w ie  derjenigen des 
Jah res  1901 das e thnographische Einteilungsprinzip 
zugrunde gelegt, sow eit  die m angelhafte  G liederung 
der A usstellungsräum lichkeiten  ein solches über­
sichtliches A useinanderhalten  von S a m m lu n g s­
gruppen gestatte te .  Ein großer Teil der K ostüm ­
stücke und  T ex ti l iensam m lung  sow ie bedeutende 
Partien in allen übrigen Abteilungen der Sam m lun g  
k onn ten  R aum m angels  halber nicht zur Aufstellung 
gebracht w erden. Bei der A usarbei tung  des Führers 
ha t  mich mein Sohn Artur, Volontär des M useums, 
in danken sw erte r  W eise  un ters tü tz t .

Die Zinkstöcke zu den Abbildungen 1—7, 
9—10, 15—18, 24—29 w urden  von der Redaktion 
der Zeitschrift »Kunst und  K unsthandw erk«  bereit­
w ill igs t überlassen, w ofür  hier der verbindlichste 
D ank abges ta t te t  sei.

Möge sich das M useum für österreichische 
Volkskunde in seiner neuen, vielseitig bereicherten 
G esta l t  recht viel neue Förderer und Freunde er­
w erben  u nd  m öge  es seiner schönen Aufgabe m it  
gesteigerten  Erfolgen dienen: Liebe und  Verständnis 
für das mannigfaltige Volkstum des Vaterlandes 
zu w ecken  und  zu vertiefen.

Dr. M. H a b e r l a n d t .





Die Deutschen in den Alpenländern.
(Linker Saalvordergrund, linker Seitengang, Saalhintergrund, 

Zimmer links.)

D i e  K r i p p e .
Sie s t a m m t  aus  Vill bei Igels in Tirol und  ist 

zum  Teile Ende des 17. Jahrh., zum  größten Teile 
aber im 18. Jahrh . en ts tanden .

Den H intergrund bilden Gemälde m it  biblischen 
Landschaften . Vor diesen dehnt sich rechts die 
Stadt Bethlehem, links ein Tiroler Alpendorf. Unter­
halb der S tad t  Bethlehem befindet sich eine Höhle 
m it  zwei Eremiten.

Aus den Toren der S tad t  en tw icke lt  sich der 
Zug  der drei Könige aus dem Morgenlande, der 
sich im Bogen hinter dem Stalle (Krippe) vorbei­
schlängelt,  m i t  ihrem Gefolge. Der schw arze  K önig  
K aspar  reitet auf Herodes zu, der, auf einem L öw en ­
thron  stehend, die versam m elten  Schriftgelehrten 
nach dem neugebornen König befragt.

Die Mitte der Krippe n im m t der Stall m i t  der 
heiligen Familie ein; über ihm ein Bogen m it Engeln. 
Vor dem Stalle die anbetenden  H irten  m i t  ihren 
Gaben.

Links die Flucht nach Aegypten.
Rechts vom Stalle ein weißer Renaissance­

tempel m i t  der B undeslade u. s. w., davor eine 
Kanzel, auf w elcher der smölfjährige Jesus den 
Schriftgelehrten predigt.

Vor dem Alpendorfe w ird  die Hochseit su K a n a  
gefeiert. In dem reich stilisierten Barocktempel die 
H aupttafel m i t  Jesus, den Aposteln und  den B raut­
leuten, vor dem Tempel die Tafel der Bürger, ferner 
im Hintergründe der große Tisch m it dem Gesinde 
und den M usikanten , ganz rü ckw ärts  eine voll­
s tän d ig  eingerichtete Küche, eine Fleischbank und 
ein W einschank.
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Die Vollendung in der A usführung  der einzelnen 
Figuren des ä lteren Bestandes dieser Krippe s tem pelt  
dieselbe zu einem M eisterwerk  religiöser Volks­
kunst .

Vor der Krippe ist ein Modell der alten Dorf­
kirche von H allstatt m i t  geschnitz ter Inneneinrich­
tu n g  aufgestellt , ein W erk  des Schnitzers Johann  
Kieninger in Halls tatt.  H a u p t -u n d  Seitenaltäre  der 
Kirche sind in 36 ausgestellt.

Fig. 1. Winzerkrug, 18C8, Niederösterreich.

N i s c h e  1: Kacheln  aus  den deutschen Alpen­
ländern, vom 16. bis 19. Jahrh . Bem erkenswert  die 
unglas ierten  Topfkacheln m i t  Reliefbildern; Ofen­
krönungen, G m unden ,  18. Jahrh .;  die große 
Benaisscmcekachel (bez. 1628) au s  Krems.

K a s t e n  I (2—4): Kacheln und  Ofenkrönungen 
aus den deutschen Alpenländern, zum eis t  Ober­
österreich u nd  Salzburg, vom 16. bis 19. Jahrh., 
m i t  dem Zeitinhalt en tsprechenden figuralen Dar­
s te llungen; bem erken sw ert  die b u n t  glasierten 
Kacheln in 3, die Tiroler Nischenkachel in 4. .
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Oben hölzerne und bemalte  Leuchtergestelle 
aus Kirchen.

P u l t  2 —4: Abgüsse von Kachelformen, zu ­
m eis t  Empire, m i t  antikis ierenden Darstellungen.

N i s c h e  5: Eisernes Herdgerät für offene 
Herde in Rauchhäusern , Feuerhunde oder Feuer­
böcke m it  W iderlagern  zum Auflegen von Brat­
spießen, Kesselhänge, Ofengabel und  Topfgabel,

Fig. 2. Farbig glasierte Tonflatche, Oberösterreich.

B ratlwagen für Vogelbraten aus Steiermark, W affel­
eisen (16. bis  18. Jahrh.) m i t  Darstellungen des 
E inhornes, des Doppeladlers, der A nbetung  Christi,  
des Oster lam m es, der Auferstehung Christi u. s. w. 
Unten zw ei B ra tenw ender  und  Bratspießständer.

Nebenan: Alte Kupferstiche m i t  Darstellung 
von altertümlichen Beleuchtungsgeräten.

K a s t e n  II (6 — 7): Aeltere und  neuere B auern­
m ajolika  aus  Nieder- und  Oberösterreich. Oben 
neuere Schüsseln  m it  Bildern und  Inschrif ten;
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Frankenburger S teinzeugkrüge m it  Zinndeckeln. 
Schalen und Kannen m it  aufgedruckten Altwiener 
Ansichten. Sogenannte  Zwiebelschüsseln  aus Ober­
österreich, zum eis t  18. Jahrh . T intenzeuge, G oden­
schalen, Pfannen, Kannen und  Krüge, Nieder- und 
Oberösterreich.

Fig. 3. Weihwasserflasche, mit Relieffiguren verziert,
17. Jahrh., Oberösterreich.

Auf dem Kasten Bachversierungen, Zunftkrüge  
u. s. w.,  vor dem Kasten u n ten  eine Stoßbank fü r  
Faßdauben  (bez. 1769) au s  Gloggnitz. Daneben eine 
Töpferscheibe s a m t  Zubehör, Stoob. (Forts, in 162.)

K a s t e n  111 (8—12): Aeltere B auernm ajolika  
aus Nieder- und  Oberösterreich, 16. bis 19. Jahrh . 
ln 8 : oben P runkkrüge  des 18. Jahrh., die viele 
V erw and tschaft  m i t  den oberungarischen Krügen,
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den sogenanntenZ ipserkrügen ,aufw eisen ; weiterhin 
Krüge und  Teller aus dem Heanzengebiet im Osten 
Niederösterreichs und dem ungarischen Grenzgebiet 
m it  einfacherer Verzierung; un ten  Prunkkrüge, 
Teller, W eihbrunnen  in lebhaften Farben, Lunden- 
burger Gegend. In 9: oben Krüge, Teller und

Fig. 4. Krug mit Muttergottesbild, 18. Jahrh., Niederösterreich.

Schüsseln  aus Brunn a. Steinfeld, G utenste in  und 
anderen südlichen Gegenden Niederösterreichs. 
Unten Schüsseln, Teller und  Krüge aus G m unden, 
blau dekoriert in N achahm ung der Delfter Majolika 
(vom A usgang  des 17. bis Ende des 18. Jahrh.) . 
In 10: eine reiche S am m lun g  G m un dn er  Majolika, 
zum  Teile alte datierte S tücke des 17. Jahrh., 
zum  größeren Teil aus der Zeit 1780 bis 1830, m i t



Heiligenfiguren, bäuerlichen Typen, G m undner 
Seeansich ten  u. s. w., un ten  G odenschalen  m it  
Heiligenbildern, ln 11 oben: b laugrün  glasierte 
Töpfereien aus Oberösterreich, zum eis t  17. Jahrh . 
(dabei ein W iene r  Fußw asch un gsk ru g ) ;  darun ter  
Töpfereien m it  b rauner und w eißer  G lasur (17. bis 
18. Jahrh.), bem erken sw ert  die Töpfchen und  
Schüsselchen m it  doppelter,  durchbrochener W a n ­
dung; ferner Schüsseln  m it  charakteris tischem  
K astan ienb la t to rnam ent (vermutl. 18. Jahrh.), eine 
Suppenterrine m it  durchbrochenem Deckel. In 12: 
oben farbig geflam m te Schüsseln und  Krüge,

Fig. 5. Bemalte Enzianflasche, Tirol.

Oberösterreich, zum eis t  Salzkam m ergu t (1800 bis 
1850), sogenannte  W asserb lasen ,  un ten  W eih ­
brunnen , reich verziert (16. bis 18. Jahrh.) , religiöse 
Gruppen (C hris tus  am Oelberg, Heiliges Grab), 
Büste eines Bauernburschen (erste Hälfte des
18. Jahrh.), heiliger Josef m it  dem Jesusk ind  
(18. Jahrh.), G m unden ,  Vierpaßschalen (16. Jahrh.).

Auf dem Kasten: Mittelalterliche Tongefäße 
aus  Mödling u nd  Melk. Oel- und  Schnitterkrüge 
aus Niederösterreich (17. bis 18. Jahrh.). F ranken ­
burger Steimeugkrüge, großer Fettopf um  1800 aus 
W els ,  W einkrüge, te i lweise m it  Reliefauflagen 
(18. Jahrh.), Nieder- und  Oberösterreich.
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Vorne am Kasten: Teller aus der L undenburger 
Gegend (18. Jahrh.), niederösterreichische und  
Gmundner Schüsseln (17. bis 18. Jahrh.).

Zahlreiche Bauernm ajoliken  aus  G m unden  
und  Niederösterreich, zum eis t  Schüsseln m it  
in teressan ten  Heiligendarstellungen, Landschaften, 
Seebildern u. s. w . befinden sich a u f  d e n  
T r u h e n  bei der Krippe. Daran schließen sich

Fig. 6. Trinkglas mit Scherzbild, Niederösterreich.

Bauernschüsseln  und  Teller, Töpfe und  Formen  
(17. bis 19. Jahrh.), Oberösterreich, S teierm ark 
und  Krain.

In den zugehörigen P u l t e n  8—12: Eßbestecke, 
Löffel, Küchengerät, Buttermodel etc. In 10: Vor­
w iegend Löffel au s  Bein und Horn, m i t  Zeichnungen 
u nd  Sprüchen verziert. Die Verfertigung der Löffel 
is t  vielfach G egenstand  der H ausindustrie ;  zum al 
is t  dies der Fall bei den roh geschnitzten  Holzlöffeln,



m anchm al m it  Lackfarben bemalt (aus der Viechtau). 
In 11: G eschnitz te  Löffelkörbe aus Oberösterreich, 
eine Serie von reichverzierten Muskatreibern, Back­
gabeln, Schmarrnschäuferl (Muaser) aus Tirol. 
In 12: Butter- und  Käseformen au s  den Alpen­
ländern, Rollmodel und dergleichen.

An den K äs te n : H andwerker- und  W irtshaus­
abzeichen aus  den Alpenländern.

N i s c h e  13: B auernm ajolika  aus Salzburg 
u nd  Steierm ark (17. bis 19. Jahrh.), einige Stücke 
m it  den Marken der Geschirrmacher J. Moser und

— 14

Fig. 7. Enzianglas, Tirol.

J. P isott i .  Ferner ein grünglasier ter  M ostkrug m it  
D arste llung des Sündenfalles (17. Jahrh.) .

In P u l t  13: Abdrücke von Lebzeltenmodeln.
K a s te n  IV (14—18): Aeltere Bauernmajolika, 

Bauerngläser, Z inn- und  Kupfergeschirr aus  den 
deu tschen  Alpenländern. In 14: Teller, Krüge etc. 
au s  Salzburg  und  Tirol. In 15: aus Salzburg, Kärnten 
undT iro l .  In 16—18 oben: au sK ra in (nam en t l ich  den 
W eingegenden).  In 16 un ten : Zinngeschirr, da run te r  
Zunfthum pen, Teller, Schüsseln, K affee-und Milch­
k annen  m it  G ravierung sow ie  Salzdosen und 
W eihbrunnen ,  ln 17 un ten :  Bauerngläser, beson­
ders bem erkensw ert  die B ranntw einflaschen und 
Medizinflaschen m it  figuralen Bemalungen und
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Sprüchen in bun ten  Farben, m anche  in T iergestalt  
(beim »Fensterin« von den Burschen mitgeführt). 
In 18: Dreifußkessel, W ärm pfan ne  aus Tirol, 
eiserne Küchen- u n a  Apothekermörser, einer mit 
Jahreszah l 1504 aus Kärnten, Kochgeschirre aus 
Kupfer, Mörser aus Tirol und  
Kärnten, »Blutschüsseln« w urden  
beim Aderlässen verwendet.

Auf dem Kasten: Weinkrüge 
aus Tirol, Hochzeitsgugelhupfform  
aus  Steiermark, Buckelkorb, Kessel,
Tellerkorb m it Holztellern aus  Ober­
ös tene ich .  Holzflaschen aus  Nieder­
österreich.

In den P u l t e n  14—18: Ver­
schiedene kleine Geräte zum  täg- 
lichenNießbrauch: in 14 e in e S a m m ­
lung  von glasierten Mehlspeismodeln 
aus Tirol, 18. Jahrh . M arzipan­
abdruck und  M arzipanmodel aus 
dem 7. Jahrh . In 15: schöne
Lebzeltenmodel, zum eis t  aus dem
18. Jahrh.,  überaus präzise in Holz 
geschnitten , vielfach in te ressan t 
durch die V olkstrachtenbilder und  
die m ythologischen Vorstellungen, 
w elche sich in denselben dargestellt 
f inden (Nikolaus, Schimmel; eiter,
A ltweibermühle u. s. w.). In 16:
Tabaks- und  Stempeldosen, Tabaks­
und  Geldbeutel. In 17—18 Pfeifen, 
darun ter  sehr schön geschnitzte 
Stücke, und  sons tiges  Raucher­
gerät.

N i s c h e  19: Mosteimer aus 
Kupfer von Tirol, Getreidemulden, 
m it eingeritzter Verzierung von 
der G ottscheer Sprachinsel; ferner Fig. s. Holzlöffel,
„Brotkram m ein“ zum  Schneiden Kram,
des altgebackenen Brotes aus 
Oberösterreich  und  Tirol; Tabakschneider, ge ­
schnitz te  Melkstühle au s  Tirol; Dreschflegel aus 
Salzburg.

K a s t e n  V (20—24): H ausrat aus  den deutschen 
A lpenländern. In 20: Milchfäßchen (bez. 1792), 
Oberösterreich; W age ,  M ohnm örser aus Krain;
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Weinfäßchen, Kaffeemühle, Apothekergefäße, be­
malte Holzteller, B rautm ulde (Viechtauer H aus­
industrie), Nähkissen, Tirol; Brauerkrüge (18. Jahrh.) , 
Butterdosen, H olzmasse etc. In 21: Hochzeitskörbe, 
Zöger m it  Leder verziert, W aldvierte l und  Ober­
österreich; geflochtene Holzschuhe, Krain; bemalter  
Hochzeitskorb, Oberösterreich; W urzelkörbchen, 
S teiermark; Salzbehälter, Salzkirchel für gew eih tes  
Salz, Tirol; Milchseiher, Nockerlschüssel m it  
Schmalzbehälter, Kärnten; G odenbüchsen, O ber­
österreich. In 22: geschnitz te  und  bem alte  Geld- 
und Schm uckkäs tchen  (17. bis 18. Jahrh.), zu m eis t  
aus Kärnten und  Tirol, ln 23—24: Kuh- und  Schaf­
glockenbänder, aus Leder, gestickt, sow ie  aus Holz 
geschn itz t  (werden beim festlichen Abtrieb von 
der Alm benützt), geschnitz te  U hrständer  und  
Schm uckkästchen, bemalte Schachteln etc. aus 
Tirol (zum eist  Grödener Arbeit).

Auf dem Kasten: B rauttruhen, m i t  Intarsia  
und  Kerbschnitt  verziert , Butterfaß. Mohnmörser 
(16. Jahrh.), Geldtruhen  (16. Jahrh,), geschnitz te  
Sattelaufsätze  aus dem Fleimstale, geschnitz te  und  
bemalte  Wetzsteinbehälter (Kumpfe) aus dem Fassa- 
tale, Tirol; geschnitzte  Faßböden m i t  Heiligen­
darstellungen (17. bis 18. Jahrh .)  aus Niederöster­
reich; Ochsenjoch aus  Krain.

P u l t  20—24: K leiner H ausrat, H andwerk­
zeuge und  Instrumente. In20: S o n nen uh ren ,S on nen ­
ringe, Tierfallen aus Niederösterreich, Krain und  
Tirol; Kielfederschneider aus Niederösterreich; 
Z wirndreher aus Krain etc. In 21: geschnitzte  
Schlicht- und  Nuthobel aus Ste ierm ark  u nd  Tirol; 
R auhbank, Tirol; alte M aßstäbe aus  Niederöster­
reich und  S teierm ark; Ellen, reich geschnitz t ,  aus  
Salzburg, Tirol und  Oberösterreich. In 22: ge­
schnitz te  Schm uck- und  Rasierdosen aus Tirol 
u nd  Steierm ark; ein G eschenkkästchen  (14. Jahrh.), 
G odenbüchsen, auch »Kriesenbüchsen«, aus Ober­
österreich. ln 2 3 —24: Schaf- und  Ziegenschellen, 
Strohfiedeln aus Tirol; H irtentrompeten, Flöten, 
Zithern u. s. w.

Ergänzungen zu dem aus Holz hergestellten 
alpenländischen H ausra t  finden sich a u f  d e n  
T r u h e n  a n  d e r  r e c h t e n  E c k e  u n d  S e i t e  
d e r  g r o ß e n  K r i p p e ,  und  zw ar:  W äschebre tter ,  
in Kerbschnitt verziert (18. bis 19. Jahrh.),  reich
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verzierte Hobel, zu m eis t  18. 
Jahrh., Brautschaffe, Melkkübel, 
bem alt  (18. Jahrh.), ein G ebär­
stuhl ausSteyr,K indersesse lchen  
aus Krain (1835), eine W iege  aus 
G ottschee m it  Pen tag ram m en .

A u f  d e n  S t i r n w ä n d e n  
d e r  B a u e r n s t u b e n  gegen­
über befinden sich 
eiserne T ü r-  und 
T  ruhenbänder,reich 
verziert; Schaf- und  
Z iegenkam pen aus 
Holz geschnitzt ,  zu- 
m e i s t l 8.Jahrh .,Süd­
tirol. — Schlösser 
und  Schlüssel nebst  
S ch lüsse lp lä t tchen .
— Zule tz t  W erk ­
zeuge verschieden­
s ter Art, darunter 
1 Serie von Pecher- 
w erkzeugen  aus 
Niederösterreich.

N i s c h e  25 : 
S t ie r s tö c k e  mit 
Rasselringen aus 
Steiermark, Peit­
schen m i tg e sch n i tz ­
ten Holzstielen aus 
Oberösterreich und  
Tirol (18. Jahrh.);  
geschnitz te  H irten­
stöcke aus  Nieder­
österreich und  Tirol;
Bienenstöcke aus 
Steierm ark, m it  be­
malten  S tirnbre t­
tern ; Honigpresse 
ausT iro l,m itB rand- 
malerei verziert.

K asten  VI (26
bis 30): Masken fü r  

Volksschauspiele 
aus  den deutschen 
Alpenländern. In 26 
bis 28: A lte r tüm ­
liche T ierm asken.

Fig. 9. 
Mangelbrett. 

1717, 
Salzburg.
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w ie Einhorn, Vögel und dergleichen, Teufelsmasken, 
Habergeiß. In 27 und  28 un ten :  Schnitzfiguren, 
Graf Radetzky aus Tirol, Tam bour, Baderin aus 
Hallstatt,  Schli ttenmodell (18. Jahrh.) , ferner 
Krippenfiguren aus Tirol, ln 29: eine G olia thmaske 

von einem geistlichen Spiel aus Brixlegg, Teufels­
m asken  u. s. w .;  un ten : Krippenfiguren aus  der 
U m gebung von Zell am See. ln 30: M asken zum 
H exen -un d  Nikolausspiel au s  Krimml im Pinzgau, 
unten  Schnitzfiguren aus Tirol.

Auf dem Kasten: 2 geschnitz te  Holzköpfe 
(»Kleienkotzer«) aus einer Mühle bei W olkens te in  
in Tirol; K uhschm uck aus b un ten  Bändern und 
Papier, beim festlichen Abtrieb von der Alm ver­
w endet,  ein T rauerkuhschm uck, w ird  bei einem 
Todesfall in der Familie oder bei einem U nglücks­
fall im V iehstand verw endet,  aus dem Ennsta le  
in S teierm ark; Sensenscheiden, au s  Holz geschnitz t  
u nd  bemalt, ausTirol.M odell v o m S ta d t tu rm  in Hall.

P u l t  26: Tauf- u n d  Liebesbriefe aus  Steier­
m ark ;  Bauernkalender; Ostereier aus  den deu t­
schen Alpeniändern.

P u l t  27 : Gratulationskarten u n d  -Briefe
(17. bis 19. Jahrh .);  B ild  des Passaue r  Tölpels 
und  seiner Braut,  auf Seide gem al t  und  gestickt 
(18. Jahrh .) ;  Tauftaler m i t  G lim m erm inia turen  des 
menschlichen Lebenslaufes (17. Jahrh.).

P u l t  2 8 :  Baufwerkseuge  der Innviertler
Bauernburschen; Zauberkarten  aus  dem 16. Jahrh. 
auf schw arzem  Pergam en t,  bem alt  m i t  ver­
schiedenen Bauern-, Landsknech t-  und Teufels­
figuren, auf der Rückseite magische  T ex te  etc.; 
Spielkarten; Pulverhörner, Pistolen.

P u l t  29: Kinderspielsachen  aus G röden ,T iro l ;  
W etterhäuschen aus  Viehtau, Oberösterreich; ge­
schnitzte Schafe aus  Zell am See; Alabasterflguren, 
bemalt,  aus  Laibach; „Teufelskette“, Verschluß zu 
einem Felleisen eines H andw erksburschen .

P u l t  30: Kinderspielgeschirr aus Krain; 
K rippenfiguren  aus  Salzburg.

N i s c h e  31: Bienenstockbretter, b em al t  m i t  
religiösen und  bäuerlichen Darste llungen aus 
Krain Fagott; „Gmosgoaß“, Maskenfigur m it  be­
weglichem Unterkiefer au s  dem Semm eringgebiete  
(zum Mädchenschrecken).
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K asten  VII ( 3 2 -3 6 ) :  Volks­
ku lt in den deutschen Alpen­
ländern. In 32: Totenkronen  
(w urden  früher s t a t t  der Kränze 
auf die T ruhe  gestell t) , Ober­
österreich; T otenkranz ,  S teier­
m ark ; Hochzeitsladerkränzchen, 
Tirol und  Oberösterreich; ge­
schnitz te  Heiligenfiguren aus 
Tirol, Nieder- und  O beröster­
reich. In 33: G eschnitz tes  Holz­
bild des heiligen Pe trus  (16. 
Jahrh .);  2 Reliquienkästchen, 
K losterneuburg; Krippenfiguren, 
Tirol; Krippenengel, Salzburg; 
das  letzte Abendmahl (die 
Figuren au s  W achs)  in G las­
käs tchen  ; Krippenfigur aus  T iro l ; 
»Scheitelweih« aus der Viechtau 
(am heiligen Feuer am  Kar- 
sa m s tag  angebrannt) .  In 34: 
T ischkreuze  aus Rauchhäusern, 
S te ierm ark; Fliegenhim mel aus 
Stroh, m it  heiligem Geist aus 
Holz geschnitzt ,  w ird  ober dem 
T ische aufgehängt,  Pusterta l ,  
Tirol; heiliger Hieronymus und 
heiliger Rupert aus Holz ge­
schnitzt ,  bemalt,  Kärnten. Heil. 
P etrus ,  F lucht nach Aegypten, 
Ecce homo, au s  Tirol; G las­
kugeln  m it  heiligem Geist, Ober­
österreich; M adonna m it  dem 
Kinde; M uttergottes  auf der 
W eltkuge l,  aus dem E nnsta le ;  
J e su s  m it  Ketten, au s  Kloster­
n euburg ;  heiliger Petrus,  aus 
A ussee; M uttergottes  m i t  Kind, 
a u s  G raz; Holzgruppe: Maria, 
E lisabeth und  Jesuk ind ,  bemalt 
u n d  vergoldet,  in B arockkäst­
chen, aus Aussee; Mariazeller 
M uttergo ttes ;  heiliger Paulus ,  
au s  Aussee; un ten  Heiligen­
figuren aus Tirol; K reuzigungs­
gruppe, S te ierm ark  (17. Jahrh.). 
In 35: T ischkreuze  in Herz­
form gefaßt, m i t  angehängten Fig. 10. Kuhglockenband, 

Pertisau, Tirol,

2*
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Tauben, aus Kemetberg, S te ierm ark; Bauernaltarl, 
sogenannte  »Pyramide«, aus Tirol; 2 Kreuze m it  
Perlmuttereinlagen, Firmbreverl,  G laskäs tchen  m it  
W achsdars te l lungen ,  Viechtau; W allfahrtsbecher 
aus Glas m it  W achsboss ierung ,  W allfahrtsm edail lon  
aus W achs ,  2 geschnitzte  M in istranten  aus  H a l ls ta t t ; 
un ten  K reuzigungsgruppe und  heilige Figuren 
aus Oberösterreich und  Tirol, zum eis t  18. Jahrh . 
In 36: T ischkreuze, St. Michael, aus Holz geschnitzt ,  
bem al t  und  vergoldet,  au s  S teierm ark; Kruzifix 
aus Krain; Kruzifix aus Tirol; Kruzifix aus Birn- 
holz, reich geschnitzt ,  von f  Joh ann  Kieninger in 
H alls ta t t ;  Kreuzchen aus  W eidenholz  geschnitzt ,  
werden  am 3. Mai (Kreuzerfindung) gegen Hexen 
und  T ruden  an die Türen genagelt,  S teiermark; 
Modell des Altars und  der zwei Seitenaltäre  aus 
der Kirche in H alls ta tt  vom  Schnitzer f  Johann  
Kieninger; Kruzifix aus Holz m i t  S trohm osaik , 
W allfahrerkreuz, Kreuz m it  Reliquien aus Steier­
mark, Heiligenbild, Kupferstich m it  Seidenbrokat 
und  Goldblech verziert, Mödling; K reuzigungs­
gruppe aus H alls ta t t ;  Kruzifixe aus Oberösterreich 
und  Krain; der auferstandene Heiland, Kärnten; 
Heiligenbild, W achsbo ss ie run g  m it  Goldfiligran, 
Tirol; Heiligenbild auf Holz bem alt  m it  zwei Augen 
in S trahlenkranz, Jahreszah l 1754 und  »G ott sieht’s«, 
Oberösterreich.

Auf dem Kasten: Heiligenfiguren au s  Holz 
geschnitz t  und  vergoldet, S te ierm ark  und  Nieder­
österreich; Fahnenspitzen  aus  bem altem  E isen­
blech, eine m it  dem Schw eiß tuche der heiligen 
Veronika und  Chris tusbildern, aus Niederösterreich; 
Engelköpfe, Heiliger Geist, aus  Holz geschnitz t ;  
Handwerker- u n d  W irtshausabzeichen  au s  Nieder­
österreich, Kärnten und  Steiermark.

P u l t  32: Bienenstockbretter m i t  religiösen 
Darstellungen, Kärnten und  Krain.

P u l t  33: Z um eis t  Sympathiemittel. Rote
Kukuruzkolben, gegen Rotlauf, au s  Kärnten; Fell- 
binkerl,  Nuß m it  Spinne in Leinwandfleckerl, 
gegen A ugenkrankheiten ; Schneckenzähne, gegen 
das Zahnen der Kinder; Krebsenaugen, gegen 
A ugenkrankheiten ; »Schlof«, A usw uchs ,  von der 
G allw espe veranlaßt,  gegen das Schreien der 
Kinder; Bocksbart in Silberhülse, w urd e  den 
Kindern gegen das Verschreien um gehängt ,  Nieder-
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Österreich; Magnetring, gegen Krampf; Fraisen- 
pfoadchen, Rotlaufring, aus Kupfer; Hexenklöppel, 
aus E isen; Sterbe- und Fraisenglöckchen; Fra isen­
häubchen, aus dem Jahre  1767, w urd e  den Kindern 
bei Fraisenanfällen aufgesetz t ;  Fraisenketten  m it  
S ch reck -un d  Blutsteinen, Münzen etc., aus Nieder­
österreich; T rudenm e sser  m it  Zauberspruch und  
neun Kreuzen, w ird  den Kindern bis zu neun 
Monaten  in die W iege  gelegt, aus  Salzburg; 
W ette rm esse r  aus S te ierm ark; W ette rm esse r  aus 
Oberösterreich, w ird  gegen Wirbel und  G ew it te r  
in den W in d  geworfen, m i t  graviertem Spruche: 
»Ein solches Herz kein Leid vergißt,  das von der 
Lieb’ gewichen ist«; W ette rm esse r  au s  Kärnten; 
W ette rkerze  aus Tirol; Schachte l m i t  gew eih tem  
Pulver  und  Zettelchen m it  Gebeten, bei G ewitter  
w ird  es in das Herdfeuer geworfen, auf den W in te r­
vorra t  des Viehfutters ges treu t und  in Breverl ge­
füllt, Tirol; Mariazeller Bildchen, w erden  dem 
k ranken  Menschen und  Vieh eingegeben und bei 
Bränden in das Feuer geworfen, dam it es verlischt; 
Fraisenbrief, geschrieben; Längenm aß  der heiligen 
Maria, langer Papierstreifen m it  G ebet; W a l l ­
fahrtsbilder, W allfahrtspfennige, Ulrichskreuze, 
Medaillons m it  Heiligenbildchen, aus den Alpen­
ländern.

P u l t  34: Kupferstich, bemalt, m i t  heiliger 
Familie, das  Jesusk ind le in  auf einem Kreuze ruhend, 
in F il igranrahmen, aus Klosterneuburg; Bildtafel 
m it Reliefbild des heiligen Andreas; B eliquiarium  
m it zwei Türchen, aus Gloggnitz; W allfahrts­
medaillon  m i t  der heiligen Dreifaltigkeit vom 
Sonntagsberg , in F il igranrahmen, Oberösterreich; 
zwei Holzrelief tafeln, die Taufe J e s u  und  den 
heiligen Pe trus  darstellend, au s  Tirol; B eliquiarium  
m it Filigranarbeit , in G laskäs tchen, Heiligen­
bildchen in Z innrahm en, Niederösterreich; A m ulett 
in Herzform, aus Graz; Heiligenbildchen m i t  Fili­
g ranverzierung, Tirol; Tonreliefbild  in Z inn­
rähm chen, Oberösterreich; Medaillon au s  Bronze 
(heilige Maria), Klagenfurt; Mariaseller Muttergottes 
in vergoldetem Rahmen; B eliquiarium  m it  Jesu -  
kind aus W achs ,  in Fil ig ranum rahm ung, O ber­
österreich; M adonna, W ach sbo ss ie run g  in Holz­
rahm en, Tirol; Jesukind  auf Holz gemalt, Steier­
m ark ;  Heiligenbrief, auch »Raufbrief« genannt,  
gegen Hieb und  Stich; dreigöttlicher Tugendbrief
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aus S teierm ark; Muttergottes m it Jesukind  in Z inn­
rähm chen, heiliger Florian, auf P e rg am en t  gemalt,  
au s  Oberösterreich; M edaillon m it Reliquien  in 
Metallkapsel,  Medaillon m it Reliquien  in Horn­
rähm chen aus Niederösterreich; Zinnbild  m i t  Maria­
zeller M uttergo ttes  und  der W allfahrtsk irche, 
W allfahrtsmedaillon  m i t  Mariazeller Muttergottes ,  
W allfahrtsbildchen  aus  Zinn in Z innrahm en, Tauf- 
brief, bemalt,  vom Jah re  1794, aus Kapellen in 
S te ierm ark; heilige A nna, W acnsboss ie rung ,  un te r  
Glas in Holzrahmen, Niederösterreich; Schmerzhafte

Fig. 11. Bärmutter (Stachelkugel), Südtirol.

Muttergottes un te r  Glas, S te ierm ark; W allfahrts­
medaillon  m i t  Mariazeller Muttergottes ,  M irakel­
täfelchen, »St. Maria von G uten Rat«, Tirol; 
Medaillon m i t  Reliquien und  M adonna in W a c h s ­
boss ierung, S te ierm ark; Spiegelbildchen m i t  Maria­
zeller M adonna, Gebetbuchschließe au s  Silber, Ober­
österreich; Model aus Schief er stein, zum Gießen 
von W allfahrtsandenken, Oberösterreich.

P u l t  35: Bemalte Totenschädel aus den Bein­
häusern  von Salzburg  und  Oberösterreich; Schädel, 
m it L otterienum m ern beschrieben, aus dem Bein­
hause  von M aria-W örth , Kärnten; Heiligenfiguren, 
aus Holz geschnitz t ,  Wetterkreuze aus  Bronze, 
Sterbekreuze, aus Holz geschnitzt und  m it  Perl-
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muttere in lagen , Schächerfiguren, letzte Arbeiten 
des Schnitzers f  Jo hann  Kieninger in H alls ta t t ;  
Madonnenflgürchen, au s  Holz geschnitzt,  in Holz- 
büchschen, aus S teierm ark und  Tirol.

P u l t  3 6 : Eiserne Votivtiere aus  Niederöster­
reich und  S te ie rm ark ; wächserne Votivgäben als: 
Arme, Beine, Herzen, Tiere und  Häuser; Wetter­
kerzen  aus  Salzburg; Sterbekerze aus  Tirol; Kröte 
aus Blei, Votiv gegen Frauenleiden, Mödling; 
Johanneskopf m i t  Schüssel, aus Holz geschnitzt ,  
au s  Tirol; Votivfigur aus  Marmor, in G laskäs tchen; 
W allfahrtsmedaillons au s  Ton, m it  der heiligen 
Dreifaltigkeit,  vom S onntagsberg ; Wallfährtsbild,

Fig. 12. Eisernes Votivrind, Böhmenvald.

auf Kupfer gemalt,  m i t  Mariazeller M uttergottes; 
tönerne Kopfurnen  (Abgüsse) aus Haselbach, Ober­
österreich, für Getreideopfer; K o p f der heiligen 
Valeria, Holzschnitzwerk.

W a n d  3 7: Votivbilder, auf Holz und auf 
L e inw an d  gemalt, zum eis t  17. Jahrhundert ,  S teier­
m ark ;  Holzbild, die heilige Dreifaltigkeit, dar­
geste ll t  m i t  drei Köpfen, kirchlich verbotene Dar­
stellung, L ungau ; Holsbild, bem al t  m i t  heiligem 
Leonhard, aus Tirol; Reliefbild  des heiligen Jakobus  
(15. Jahrh.), au s  Tirol; vier große vergoldete 
Barockkästchen m it kostümierten Wachsfiguren: 
die Predigt des heiligen Franz von Assisi, das 
letzte Abendmahl,  M agdalena sa lbs t  Je su  die Füße 
und  der heilige Franz iskus  beim Sultan  von B abylon ; 
M arienbild  m i t  zwei geschnitz ten  Engeln, Perlen­
ketten , Gold- und  S ilberm ünzen au s  Niederöster­
reich; 2 Holzreliefbilder, die Heiligen A ntonius und
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C hris tophorus  darstellend; W eihnachtskrippe aus  
S teierm ark; ferner geschnitzte Heiligenfiguren; zwei 
M arienfiguren  mit dem Kinde, aus Mariazell; M aria  
von Altötting; heiliger Sebastian, aus  Klosterneu­
burg; 2 Holzköpfe von Heiligenfiguren, aus Meran; 
2 Apostelfiguren 
aus  Krems; Ma­
donna m it dem  
K inde, au s  Nie­
derösterreich ;hl.
Franziska  und 
heiliger Joachim, 
aus G utens te in ;
Gottvater a u f  
einem Säulen- 
kapitel, au s  dem

Fig. 13. 
Votivfigürehen aus Bronze 

Böhmen (?)
Fig. 14. Votivfigürehen, 

Niederösterreich.

G röd en ta l ; Muttergottes a u f der Weltkugel, aus 
Mödling; 2 Reliquiarien  m it  den Herzen J e su  und  
Maria, m it  eingeroll tem Goldpapier verziert , in 
G laskäs tchen, aus Tirol; 2 Altarleuchter au s  ver­
goldetem Holze, m i t  Engelsköpfen verziert , aus 
dem Jahre  1697, au s  Lanzenkirchen; Mariazeller 
-Mntter^offesmitSamtmantel, in vergoldetem Barock­
kästchen , aus Aussee; bemalter Kupferstich, die
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A usführung Jesu  m it  den zwei Schächern auf den 
Kalvarienberg; Oelbild, der jün gs te  Tag, aus Krain; 
Glaskästchen m i t  der D arste llung des Daniel in der 
L öw engrube; 15 Holzmedaillons m it  Bildern aus 
der Lebensgeschichte  Je su ;  Opferbüchse, bem alt  
m i t  M adonna, au s  S te ierm ark ; B runnen  m i t  vier 
Mägden und  Jesu s  dem guten  Hirten, aus Tirol.

S ä u l e  3 8 :  Bäuerliche Glasbilder m i t  Hinter­
glasmalerei au s  Sandl, Außengefild, O beram m er­
gau  u. s. w., aus den Alpenländern; K ruzifix  m it  
großem C hris tus  u nd  zwei Engeln, geschnitz t  von 
f  Joh. Kieninger in H alls ta t t ;  Oelbild m i t  A nbetung 
des Chris tusk indes, aus dem Jahre  1622.

S ä u l e  3 9: Bäuerliche Glasbilder; 4 R elief - 
bilder von der G eburt  Christi ,  aus Tirol; K ruzifix  
aus Holz (17. Jahrh.), aus K losterneuburg.

W a n d  40: Grabkreuze, aus  Eisen geschmiedet, 
aus O berösterreich  und  S te ierm ark ; Grabkreuz aus 
Holz, aus Salzburg ; Wegkreuz aus  Holz, aus S teier­
m ark ; Grabkreuztafel, bemalt, Niederösterreich; 
Kopie eines Marterls, Salzburg. In der Mitte ein 
bemaltes Himmelbett (bez. 1741), Vorarlberg.

K a s t e n  VIII (41): 2 F igurinen  von sogenannten  
Altar tuxern  (s. Zeitschr. f. Volksk., Berlin, Bd. IX, 
S. 117—119); 2 Eisstöcke zum  Eisschießen; 2 W urz­
hörner (Hirtenschalmeien) aus S te ierm ark; 2 H irten­
schalmeien aus  Tirol; alte Zither (Uebergangsform 
aus  dem Hackbrett).

Auf dem Kasten: Wilderergewehre, zum  Zer­
legen eingerichtet, au s  Oberösterreich.

K a s t e n  IX (42—43): Alte Volkstrachten aus  
den deutschen Alpenländern: In 42: ein reicher 
Sa lzburger Flachbauer, Ende des 18. Jahrh . ;  T rach t  
einer Bürgersfrau au s  R ottenm ann um  1800; 
M änner trach t aus dem Ennsta le  um  1800; Sulm - 
ta ler  W eibe rtrach t,  Steiermark. In 43: T rach t  einer 
Bürgersfrau m it  Drahtlhaube, aus S te ie rm ark ; drei 
M ännertrachten , aus Sarnthein, P uste r-  und P as ­
seiertal.

Auf dem Kasten: Garnhaspeln  aus  den
deutschen A lpenländern; Schützenbilder au s  Ober­
österreich ; Trachtenbilder aus  Oberösterreich, 
S te ierm ark und Tirol; Silhouettenbild  aus  Ober­
Österreich- Photographie der Huttier vom Huttler- 
laufen in Rum in Tirol.
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N i s c h e  44: Figurinen m it V'olksschauspiel­
trachten: Südtiroler W e in h ü te r  »Saltner«, m it  
Hellebarde und  kolossa lem  Hut, w oran  Fuchsfell, 
E ichhörnchen und dergleichen hängen; ein M asken­
an zug  aus Südtirol, ein Tiroler »Zottler« oder 
Huttier; 3 T res te re r tänzer  aus Salzburg  (s. Zeitschr. 
f. Volksk., Berlin, Bd. IX, S. 109 ff.); Bandlstock 
für den Bandltanz aus dem Lungau  in Salz­
burg; eiserne H and, die als W egverbo t  der 
Saltner d ient; hölzernes Freue, W egverbot aus 
Mödling; Hellebarden von Saltnern, F lur-  und 
N achtw ächtern , aus Tirol und Vorarlberg; Masken­
stock au s  Holz, m i t  ausgeschnitz te r  Lanzenspitze,  
aus Niederösterreich; Pferdegeschirr aus Leder, 
m i t  farbigen Lederstreifen verziert, aus Tirol; 
hölzerne Buckelkraxen  aus  Kärnten; K arfreitags­
ratsche aus  Salzburg; Karfreitagsratsche  au s  Ober­
österreich; Faschingspeitsche au s  Salzburg; ge­
schnitz te  K uh- u n d  Schafglockenbänder; geschnitz­
ter K ufenkopf von  einem G asse lsch li t ten ;  W ind­
büchse aus  Holz; Modelle eines Heuschlittens und 
eines Leiterwagens, au s  Tirol.

T i s c h  45: Modelle einer Hammerschmiede, 
einer Dreschtenne, einer oberschlächtigen Mühle 
u nd  einer Sagemühle, beweglich eingerichtet;  vom 
Schnitzer f J o h a n n  Kieninger in Halls tadt; ein 
Bauernhaus  (S tachelgut inV igaun) und  ein Korn­
speicher aus  M auterndorf in Salzburg; eine Gatter­
säge aus  Steiermark.

An der K astenw and : Ein » Vorstecker« (Eisen­
stange zum  Lochschlagen für den Hüfler); »Hüfler«, 
T an nen s täm m chen ,  w orauf  das Heu zum  A us­
trocknen aufgehäuft wird, aus  S teierm ark; »Heu­
treten«, gabelförmiges Messer m it  Holzstiel zum 
Heuschneiden, aus Tirol.

K a s t e n  X (46—47): Figurinen m it Volks­
trachten  aus  Tirol. In 46: F rauen trach t  aus dem 
Sarnta l;  M änner trach t au s  Meran. In 47: Ein 
Jenesier  Bergbauer s a m t  Ehefrau, aus Südtirol.

T i s c h  48: Modell des Hallstätter Zwangs, 
W e rk  des f  Jo han n  Kieninger in Hallstadt.

K a s t e n  XI (4 9 —50): Figurinen m it Trachten  
aus Tirol und  Vorarlberg: In 49: M änner- und  
Frauen trach t aus Alpbach. In 50: B rauttracht aus 
dem Bregenzerw ald ; F rauen trach t  aus Montafon.

Auf dem Kasten: Altertümlicher Pflug  aus  
G ottschee; bem alter  Bettaufsats, 1793.
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Rückwärtiges Eckzimmer.

Beim Eingang: Photographien m i t  Tiroler 
T rach ten .

G l a s K ä s t c h e n  (51-55): 
B auchranzen  m i t  Pfauenteder- 
kielstickerei, Messing- und  
Z innnieten , aus  den deutschen 
Alpenländern. In 51: Bauch­
ranzen  au s  Salzburg. In 52: 
B auchranzen aus Salzburg  und  
Tirol. In 53: Bauchranzen aus 
S te ierm ark  und  Oberösterreich. 
In 54: Bauchranzen aus Tirol. 
In 55: Bauchranzen aus Kärnten 
und  Tirol

A n  d e r  W a n d :  2 Leder­
mehlsäcke aus  Krain.

A u f d e r T r u h e :  Trachten­
bilder aus  Oberösterreich, Tirol 
und  Krain; Bandwebegatter aus 
Holz, m i t  angefangener Borte, 
au s  S a lz b u rg ; Abtreibhaspel 
m it drei Spulen und  einge­
schnittener  Jahreszah l 1759 
aus  Tirol; Haspel m i t  H am m er­
w erk  und Z ählblatt  aus Nieder­
österreich.

K asten  XII (56—60): Trach­
ten, Frauenhauben und  Sticke­
reien, zum eis t  von den Slo­
wenen  in Kärnten und  Krain: 
In 56: Kopfpolsterüberzüge,
Altardeckerl und  Leintücher 
in Kreuz-, Zopf- und  Stilstich 
m it  schwarzer,  b lauer oder 
roter Schafwolle reich gestickt; 
2 Frauenhauben  m it  breiten 
go ldgestickten  Borten, aus 
Krain. In 57: Polsterüberzüge, 
m it  schw arzer  W olle  gestickt, 
Leintuch m it  roter Stickerei 
und geklöppelter Spitze, eine 
F rauenhaube m it  schwarzer, 
gestickter Seidenborte, aus 
Oberkrain ; Figurine einer

Fig. 15. Westenknöpfe, 
aus Siberfiltgran, 

balzburg.
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Gailtalerin. In 58: Altardeckerl m i t  sch w arz ­
gestickten, doppelten Adlern und  geklöppelter 
Spitze; 1 S tück geb lüm ter Stoff für eine M änner­
w es te ;  2 Figurinen: Eine Gottscheerin und  eine 
S low enin  aus den Steirer Alpen; 1 M ännerhu t  
m it  G oldquaste  u nd  breitem S a m tb and  m it  G old­
stickerei in Sprengtechnik, au s  Krain. In 59 -6 0 :  
Polsterüberzüge, m it  sch w arze r  W olle  gestickt, 
au s  Krain; F rauenhauben  au s  schw arzer  Seide, 
Brokat- u nd  gestickten  Goldeinsätzen, au s  Kärnten; 
F rauenhauben  au s  Gazestoff u nd  breiten Besätzen 
in reicher Goldstickerei,  au s  Oberkrain.

P u l t  56—60: Stickereien, Spitzen, Gürtel und  
Seidentücher, ln 56: Batisttuch, m i t  Seide und 
G oldg es t ick t ,  aus Oberösterreich; Musselintücherl ,  
m i t  w eißer W olle  gestickt, au s  Salzburg; E insa tz­
borte  für Leintuch m it  roten eingew irk ten  Doppel­
adlern und  geklöppelter Spitze, E insatzborte  m it  
Doppeladlern und eine Borte m it  e ingew irkten  
sym m etr ischen  Figuren, aus  Oberösterreich; Kinder- 
taufhäubchen  aus grüner Seide, m i t  w eißer Spitze 
und  rosa Seidenm asche  geputz t ,  1 P aar  Kinder­
schuhe aus Seide, gestickt,  1 Taufhäubchen  aus 
Seide, m it  Seide und  Gold gestickt, aus Ober­
österreich; K inderhäubchen aus  Steiermark.

F e n s t e r n i s c h e  61: Brautspinnrocken,
Krain; Spülmaschine zum  Bewickeln der Klöppel, 
Krain.

Auf der T ruhe: Perückenschachtel, b u n t  bemalt,
18. Jahrh., Tirol; Perückenköpfe, Niederösterreich; 
Bandwebstühle, a lpenländisch.

Rechts u nd  links: Wiegenbänder, reich be- 
schnitz t u nd  m i t  W achse in lage  verziert, Südtirol.

An der W a n d :  Trachtenbilder der Hauer von 
Baden (Anfang des 19. Jahrh.) .

K a s t e n  XIII (62 -  66): Hüte u n d  Hauben  aus  
den deutschen Alpenländern. In 62 oben: M änner­
hü te  au s  Salzburg und  dem Puste r ta le ,  Tirol. An 
der Seite M ännerhüte  a u s  Tirol. U nten  Vozzel- 
hauben  m it  aufgeschnit tenen  Noppen aus  Tirol. 
In 63: Frauenhauben  m it  schw arzen  Spitzen und 
Goldstickerei aus Niederösterreich u nd  S teierm ark; 
w eiter  u n ten  A ltinnsbrucker G oldhaube; S trohhüte  
der Mädchen aus dem P ongau  und  Deffereggen- 
tale (Hausindustrie). U nten  Strohzylinder der
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Frauen aus dem Rauristale, Salzburg; Pelzm ützen  
(»Otterbram«) m i t  Ooldböndeln, au s  Oberösterreich 
u n d  Salzburg. D azwischen  an der W and Trachten­
bilder, zum eis t  aus dem 18. Jahrh . In 64: 
C repidlhauben m i t  schw arzem  Spitzenbesatz ,  sü d ­
liches Niederösterreich. W eite r  un ten  sogen ann te  
»Brettlhauben« aus  dem W aldvierte l von Nieder­
österreich. Unten G oldhauben  aus dem Viertel 
un te r  dem W ienerw alde ,  ferner Brautkronen aus 
Steiermark, Tirol u nd  V orarlberg; geschnitzte  
Haubenständer, Trachtenbilder, Silhouetten  u. S. W . 
In 65 oben: Schw arze  S p i tz e n -u n d  Perlhauben aus 
Oberösterreich; w eite r  un ten  Goldhauben, soge­
n an n te  L inzerhauben, Oberösterreich; Pe lzm ützen  
aus Oberösterreich, Salzburg  und  Tirol, zum  Teile 
auf hölzernen Perücken- und H aubenständern  des
18. Jahrh . ln 66: F rauenhü te  aus  w eißem  und
schw arzem  Filz, seitl ich M ännerhüte  aus S teier­
m ark  und  Salzburg.

Vorne am  Kasten: M änner- und  Weiberhüte 
aus Tirol u nd  Krain.

P u l t  62 — 66: Schm uck u n d  Knöpfe aus  den 
deutschen Alpenländern. In 62: Schuh- und G ürte l­
schnallen, zum  Teile m it  Silberauflagen und  G las­
steinen verziert, 17. bis 19. Jah rh .  ln 63: Alt- 
Sterzinger Beinkämme, 18. Jahrh .;  M essing­
käm m e, Krain; H aarnadeln  und  Haarstecher aus 
Metall, Bein oder Holz, au s  Tirol; Fü rtuch k lem m er 
aus M essingdraht,  m it  G lasperlenflechtw erk ver­
ziert, E isack- und  P uste r ta l .  In 64: »Kropfketten« 
m i t  B esatzs tücken, sonstiger F rauen- und M änner­
schm uck, Raufringe mit A n ton ius-B ildern  etc., 
T auf-  u nd  F irm m ünzen , ln 65: Bauernuhren sam t  
Ketten und  Anhängern, zu m eis t  aus dem 18. Jahrh .;  
Knöpfe für Leibi und  Rock, zum eis t  aus Silber­
filigran, 18. bis 19. Jahrh . In 66: Alte Frau m it  
»Kopfband«, Oberkrain.

An der W a n d  67: Trachtenbilder-. M änner­
trach t  aus G loggnitz; alte F rauentracht,  18. Jahrh .,  
m it  G oldhaube,S te ierm ark ; Frau m it  Linzer G old­
haube, 18. Jahrh., Oberösterreich.

T i s c h  68: Modell eines Bauernhofes au s  
G adenw eith  bei Neuhaus; Modelle von Weinpressen 
und Traubenmühle  au s  K losterneuburg; Stühle 
aus Niederösterreich.

N i s c h e  69: Spieluhr  in Kasten, 18. Jahrh., 
Kärnten, spielt acht Tanzw eisen .
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K a s te n  XIV (70—71): M ännertracbt von G u ten ­
stein, Niederösterreich, Anfang des 19. Jahrh .;  
F rauentrach t aus dem Puster ta le ;  W esten  und  
Leibi aus Brokat,  Niederösterreich, 18. Jah rh .

Auf dem Kasten: Hölzerne Spinnräder  aus  den 
deu tschen  Alpenländern.

Deutsche und Tschechoslawen  
in den Sudetenländern.

(Rechter Seitengang, rückwärtige Hälfte der Galerie.)

N i s c h e  72: Zumeist alte Töpfereien, Z inn ­
hum pen und  Mörser aus  Böhmen und  Mähren. 
Bem erkensw ert:  W il lkom m becher  der Tuchscherer ,  
bez. 1623, Mähren; Z innhum pen, bez. 1690 und  
1753. Slowakische Ofennischenkachel m i t  M utter­
go ttes ;  graphitiertes Tongesch ir r  au s  der U m ­
g ebung  von Eibenschitz, Mähren.

K a s t e n  XV (73): Frauenhauben  au s  Znaim 
und  Iglau, m i t  Gold- und  Silberstickerei.

Außen: Ein Iglauer Instrum entenquartett: Baß­
geige (Plaschprment), Klarfiedel, Grobfiedeln.

K a s t e n  XVI (74 — 77): Deutsche Trachten  in 
den Sudetenländern . In 74: M ädchentrach t aus 
dem m ährischen Kuhländchen, ers te Hälfte des
19. Jahrh . In 75: M ädchentracht aus dem Eger- 
lande  um 1820. In 76: F rauen trach t  aus Luk im 
Bezirk Luditz, »weiteres Egerland«. In 77: M änner­
trach t  aus S tubenbach, Böhmerwald, Anfang des
19. Jahrh . D azwischen Klöppelpölster m i t  Klöppel­
briefen und  angefangenen Spitzen, Neuern im 
Böhmerwalde.

Außen: Egerländer Hochzeitsbild, 18. Jahrh .
V o r  d e m  K a s t e n :  P ult m it  Klöppelspitsen 

au s  dem Böhmerwalde, in verschiedenen M ustern; 
Klöppelbriefe und  rNockel“ (Spule); 2 Truhen, ge­
sc h n i tz t  und  bemalt, bez. 1842, 1844. Dazwischen 
Lehnstuhl m i t  Kerbschnitt, 1844, Steierm ark.

K a s t e n  XVII (78): Frauenhauben  (zum eist 
W interpelzhauben) aus Nordmähren und  Schlesien; 
Znaim er F rauenhauben .  Links u nd  rechts: B a n d ­
webstuhl, Böhmen ; irdener u n d  hölserner Hauben­
kopf, Böhmen. Trachtenbilder aus  M ähren und 
Schlesien, 18. Jahrh.
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K a s te n  XVIII (79—82): Tschechoslawische
Trachten  au s  W estb öh m en . In 79: W eibe rtrach t 
aus Pilsen, Anfang des 19. Jahrh . ln 80: W eibe r­
trach t aus Dobrzan bei Pilsen. In 81: Chodinen- 
tracht,  T aus. In 82: Chodische Brau ttrach t aus 
T aus. Rechts an der Kasten w an d :  Wochenbett­
vorhang, rot gestickt, P ilgram er Gegend.

Fig. 16. Bunzlauer Krug.

V o r  d e m  K a s t e n :  Pult m it Kopftüchern  
u n d  Hauben, s a m t  Besatz, U m gebung von Pilsen 
u. s. w .; ferner 2 Truhen  m i t  K erbschnitt  ver­
ziert (17. Jahrh.), S teiermark, dazw ischen ein- 
lehniger Spinnstuhl, Oberpinzgau.

G e g e n ü b e r G l a s k ä s t c h e n  8 3 :  Leder­
gürtel m it  Pfaufederkielen gestickt, B öhm erw ald ; 
Ledergürtel m i t  Zinnieten, Mähren.
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K a s te n  XIX (84): Frauentracht, Beginn des
19. Jahrh., aus der Pilgramer Gegend; Kopftücher 
aus Süd- und  W e s tb ö h m e n ;  außen Trachtenbilder 
aus Mähren.

Zurück in die Galerie!
W a n d  8 5 :  Slowakische Bauernm ajoliken

(18. bis 19. Jahrh .);  einzelne Stücke au s  den a n ­
grenzenden ungarischen Gebieten, reich figural

Fig. 17. Slowakischer Plutzer.

verziert. Seitlich links: Slowakische Glasbilder: 
Jesu s  der gute  Hirte, M uttergottes  m it  W a l l fah r ts ­
kirche.

K a s t e n  XX (86—90): Bauernm ajoliken  des
17. bis  19. Jahrh . aus Böhmen, Mähren und  
Schlesien. In 86: Plutzer, Krüge, Schüsseln , W e ih ­
b runnen , s lowakisch . In 86 (Pult): Teller nach Art 
der G m u nd ner  aus dem 17. Jahrh . (s. Einh. 
10), bez. 1676, 1710—12; W eihb run nen  m it  auf-



gelegten rohen Figuren, b u n t  glasiert (restauriert),
17. Jahrh . In 87: Blaue Schüsseln, Teller, Krüge etc., 
W ischau ,  Ende des 18. Jahrh .;  Majolikenfigürchen, 
W isc h au ;  Suppentopf, Kannen, riolitsch. In 87 
(Pult): Besonders bem erk ensw ert  drei Teller in 
Kratztechnik verziert (17. Jahrh.), Böhmen. In 88 : 
Krüge und  Schüsseln  aus Böhmen, O lm ützer

33

Fig. 18. Schüssel aus Jablunkau,

Krüge, Tauftöpfe au s  Mähren. In 88 (P u l t) :  Be­
m erkensw ert  die beiden Bildplatten und sonstige  
Majoliken aus Holitsch. In 89—90: Majoliken aus 
deutschen Gebieten in Böhmen und Mähren. In 89: 
Egerländer und  Erzgebirgskrüge, zum  Teil säch­
sischer Herkunft, m it  Quarzeinlagen verziert; 
Serpentinkrüge aus Nordböhmen; Bunzlauer Krüge; 
Teller m it  g rünen  Glasuren, sächs ischer E rzeugung 
des 18. Jahrh., aus Nordböhmen; Suppentop

3
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Kannen, Schalen aus Mährisch-W eißkirchen (mit 
Marke D. und  M. W.). ln 89 (Pult):  Teller mit 
Durchbruchrand, Elbogen, Prag  u. s. w.,  Anfang 
des 19. Jahrh .;  ferner ein Fischteller,  schlesisch, 
bez. 1764. In 90: Töpfereien aus dem Kuhländchen, 
von Prerau, au s  M ährisch-W eißkirchen, Teinitz. 
In 90 (Pult): Böhmische und  mährische  Teller.

U e b e r  d e m  K a s t e n :  Große irdene Töpfe 
m it  S chnurornam enten  verziert, für Powidl, B rann t­
w ein -  und  Obsts ieden, Mähren und  Niederösterreich.

T i s c h  91: Modell eines Böhm erw ald-Bauern­
hofes, E igentum des W enze l Löffelmann in G roß­
haid, V3(l der natürlichen Größe.

G e g e n ü b e r  i n d e r N i s c h e :  Altes Leucht­
gerät aus  Böhmen und  Mähren, Leuchterrost aus 
dem Egerlande.

N i s c h e  9 2 :  Modell einer Gebirgsbaude aus 
dem Riesengebirge sow ie von Tisch, S tuhl und 
Bett aus  dem Böhm erw alde ; Kruzifix, ferner zwei 
Tabakscherm  für den se lbsterzeugten  Brisilschnupf- 
tabak  m it  Holzreiber, B öhm erw ald; ein hölzernes 
Türschloß von einem Stall, ebendaher.

V i t r i n e n  9 3 - 9 4 :  Zunftschilder au s  ver­
silbertem Messing, Mähren; geschliffene und  be­
m alte  Gläser aus  Böhmen und  Mähren, Anfang
19. Jahrh.;  Brisiltabakfläschchen  aus  Glas und 
Porzellan, B öhm erw ald ; Zunfthum pen  aus  Zinn-, 
Mitte 18. Jahrh., Hocheeitsbecher (zum Umdrehen) 
für den H ochzeits trunk von Bräutigam und  Braut, 
P rag; heiligen Geist-Taube in Glaskugel, Böhmer­
wald.

V o r n e :  Ochsenstirnjoch m it  Zierblatt  1898, 
B ö h m e rw a ld ; r e c h t s :  Tabakschneider, Pflug­
modell u. s. w . ebendaher.

P u l t  9 3 :  Kleiner Hausrat aus  dem Böhmer­
wald, darun ter  die »Hornricht« aus Neuern, Schnupf­
tabakdosen  aus Birkenrinde, Sp innstabaufsatz ,  
bäuerliches Hazardspiel (ein ähnliches auf dem 
Tische der steirischen Stube) u. s. w.

P u l t  94 :  Bollmodel, Sonnenring, M uskat­
reiber, Wachsvotive aus dem Böhmerwald, Pfeifen  
aus Rebenwurzelstöcken, Böhmen.

K a s t e n  XXI (96): Egerländisches: Hochzeits­
bilder, 18. Jahrh., B rauts tirnband, Halsgehänge, 
Aermelbesätze für F rauenhem den, 1780 bis 1830.
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Auf dem Kasten: Totenbretter au s  dem
Böhmerwalde. Stroheimer zum  Feuerlöschen, 
Böhm erw ald ; 4 Schönhengstier Hochzeitsbilder, 
Photographien von Grabkreuaen, Bildstöcken, W e s t ­
böhmen.

V o r  d e m  K a s t e n :  Wiege, 18. Jahrh.,  U m ­
gebung  von Neustadtl in Böhmen.

V i t r i n e  9 7 :  Gold- und  Silberhauben  aus 
D eutschböhm en, zum eis t  dem Egerlande. Krippen­
häuschen, H ausindustrie  in Reichenberg.

Fig. 19. Eiserne Votivkuh, Böhmerwald.

K asten  XXII (98—99): Holzschnitewerke aus 
dem Erzgebirge; Krippenfiguren  au s  Budweis, 
18. Jahrh . ;  Wiegenband m i t  Spruch, Nordböhmen. 
Oben: Krippenteile, B udweis; Böhmischer H ausrat.

t w T
Fig. 29. Eiserne Votivbiene, Böhmerwald.

Vorne an den Kästen: »Mutter A nna Selbdritt«, 
18. Jahrh.,  Mähren.

V i t r i n e  100: Gold- und  Silberhauben  aus 
dem Egerlande.

P u l t  101: Votivtiere aus  Eisen, darunter
Schafe, Rinder, Pferde, Gänse, Biene, aus dem 
Böhm erw alde ; bemalte  Ostereier,  ebendaher und  
aus  dem Kuhländchen.

P u l t  102: H aus- und  Arbeitsgeräte aus 
Böhmen, darun ter  hübsche Schnitzwerke, w ie  die

3*
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Rübezahlpfeife; Hausindustriegegenstände, Ge­
meindeschlägel (aus Leder geflochten) aus Unter­
m oldau; Ladestock m it  Zettel aus Silberberg; 
Hubertusschlüssel (gegen Tollw ut);  zwei W e t te r ­
blasschnecken gegen Hagel und  Gewitter , Böhmen.

P u l t  103: Krippenfiguren  aus  Pribram (m o­
derne H ausindustrie ,  Schnitzer: Franz Kollaf.)

K a s t e n  XXIII (104): B emerkenswert: Zwei 
Faschingspuppen  aus  der U m gebung von Lobo- 
ditz, au s  Stroh, m i t  Gehänge von Eierschalen, 
Schnecken u. s. w .;  die größere »Caramura«, den 
W in te r  dars te llend; die kleinere »Sm riolka«, der 
Tod. Ferner ein »Pravo«, das Rechtsschwert,  m it  
b un tem  Aufputz, Mähren. An der Rückw and: Ge- 
stickte-BraMffMcfeerausSüdböhmen (Blater Gegend). 
An der Decke: Heilige Beist-Tauben  aus  Böhmen und 
Mähren; H olzhausindustrieartikel d e rC ho den ;  ein 
Votivbild m i t  Chodentrachten von Taus, 17. Jahrh .;  
»Ferula«, Holzschnitzwerk u. s. w .

A u f  d e m K a s t e n :  Dachfirstspitse m i t  Halb­
m ond u nd  Hahn, Pilg ram  in Böhmen. L in k sau ß e n :  
Böhmerwälder Uhr-, heiliger Methud, H olzstatuette  
aus M ä h re n ; Hochzeitsfahnenstange, M i lo t i tz ; 
Kinderspielseug  aus  Böhmen; Holzschuhe aus  dem 
Böhmerwalde.

K a s te n  (105—108): Tschechoslawische Kostüme 
aus  Mähren. In 105: Slowakische Mädchentracht. 
In 106: S lowakische B urschentracht aus G roß­
Blattnitz. ln 107: Slow akische M ädchentracht aus 
Gaya. ln 108: Kroatische M ädchentracht aus Ober- 
them enau .  An den S e itenw änden: Gestickte  Be­
sätze, slowakisch. Unten: Kopfbünde u nd  Hauben. 
Außen: T rachtenbilder aus Mähren.

V o r  d e m K a s t  e n z w  e i P u 11 e (109—110): 
Faschingspuppe aus  Mähren; eiserne H and  (Markt­
zeichen), Böhmen; 2 Pravostöcke der Fischerzunft, 
W it t in g au ;  walachische Hakenstöcke-, P feifen  m i t  
Perlmutterein lagen, walachische  Hausindustrie ; 
Bechenstäbe der w alach ischen  Hirten; slowakische 
Ostereier, m i t  W achsdeckungsverfahren  kunstvoll 
gefärbt. Auf dem P u l t a u f s a t z :  Lichtspanträger 
aus  Eisen und  Holzleuchter aus  Böhmen; Schnitz­
werk  aus  Holz, Mähren.

K a s t e n  XXIV (111): H auben  und  Kopftücher 
aus Böhmen und  Mähren, te i lweise  m it  Gold- und
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Silberstickerei verziert, zum eist  um die W end e  des
18. Jahrh . und  aus der ersten Hälfte des 19. Jahrh . ;  
B rautkronen  aus  der Pilsener Gegend; H aar­
spangen-, reich gestickte  s lowakische Frauenhauben. 
Unten: Brautschärpen  u nd  Wochenbettstreifen aus  
Mähren und Böhmen. Zu beiden Seiten des Kastens: 
Trachtenbilder.

Fig. 21. Chodische Weiberhaube, Böhmen.

V i t r i n e  112: Besätze und  Krägen  m i t  h an d ­
gearbeiteten Spitzen, slowakische  Arbeiten.

K asten  XXV (113): B ra u t-u n d  Vor segnetücher 
der H annakinnen , m it  Seide gestickt, Ende des
18. Jahrh . Linke K astenw and :  Schandfiedel für 
zanksüchtige  W eiber,  Böhmerwald. Rechts: Zwei 
Zeugdruckmodel, geschnitzt,  aus Mähren und 
Schlesien.

K a s t e n  (114—117): Kostüme aus  Mähren. In 
114: H annakische B urschentracht aus Loboditz. 
In 115: H annakische Mädchentracht, ebendaher.
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Dazwischen alte hannakische  Brauthaube. In 116: 
W alachische  B räu tigam strach t von Ro2nau. In 117: 
W alachische  Brauttracht, ebendaher. Seitlich: Vor- 
segnetücher der H annakinnen.

Am Boden dazw ischen: Tafeln  m i t  walachi- 
schen W estenknöpfen  und  Rockbesätzen.

Auf dem Kasten: Trachtenbilder (Egerländer, 
Pole, Rumäne, Ruthene); Tellerrechen, m it  rutheni-  
schem bem alten  Geschirr.

Polen, Rutenen und Rumänen.
(O s t  s ch  1 e s i  e n ,  G a l i z i e n  u n d  B u k o w i n a . )
(Vordere Galeriehälfte und Anfang des rechten Seitenganges.)

K a s te n  XXVI (118): H ausrat, Werkzeuge und  
Kultsachen  der Polen in Ostschlesien. Oben alte 
Majolika: Schüsseln und Teller, zum Teil bez. 
1748 und 1774; Krüge, Flasche in Gebetbuchform 

(für w a rm es  W asser)  zum  
W ärm en  der Hände beim 
Kirchgang; W eihbrunnen ,
17. bis 18. Jahrh . ;  Milch­
kännchen  für Säuglinge; 
K ienspanhalter , darunter 
ganz primitive für die 
Holzblockwände; Milch­
gefäße, »czerpak«, mit 
geschnitzten  Henkeln von 
den Salaschen (Almen);

W ebergerä tschaf ten  ; 
Käse- und Buttermodel; 
heilige Bilder und Figuren, 
darun ter  St. Florianus, 
Moses; Bildplatten aus 
gebranntem  T on; Boten­
brettchen der Kürschner­
zunft; B ischofsmützen für 
ein Nikolospiel; Leder­
brille für ein Volksspiel;

W allfahrtsm edaillons;
Triptychon aus Bronze; Be­
sa tzs tücke  und Schmuck 
aus Silber für die Jazygen- 

tracht. Zu un ters t:  Holzgeräte; Küchenutensilien 
und  Kinderspielsachen; polnische Hausindustrie  
aus Westgaliz ien.

Fig. 22. Ladebrett der 
Kürschnerzunftj Jablunlcau.
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Auf dem Kasten: Bettaufsatg  m i t  Kruzifixen,
18. Jahrh .;  Schnitswerke (Taufe Christi); K reuz i­
g ungsgruppe ;  polnische Arbeiten. Rechts am 
Kasten: Nikolausmütse und  Stolen, Schmiedegunft- 
leuchter. L inks: Bemalter Schusterstuhl.

V i t r i n e  119: Salzschnitzmerke der Bergleute 
von W ieliczka (Hausindustrie).

K a s t e n  (120—123): Trachten  aus  Mähren und  
Ostschlesien. In 120: W alachische  M ännertracht. 
In 121: M änner trach t der Goralen in den Beskiden. 
In 122: M ännertrach t der Jazygen  von Jab lunkau .  
In 123: M ädchentracht aus dem Teschener Kreis. 
D azwischen zwei Kopftücher in W eißstickerei, 
Westgaliz ien. An den Seitenw änden  rechts: Ruthe­
nische Hemden und  Kopftücher. Links: Stoffdruck­
m u s te r  der Bojken in Ostgalizien. Vorne am K asten : 
Aquarell,  darstellend einen Kinderfestzug in den 
österreichisch-ungarischen Nationaltrachten, gemalt 
von Frau Professor Mandl in Laibach. W id m u n g  
S e i n e r  M a j e s t ä t  d e s  K a i s e r s .

Auf dem Kasten und  links 
von den P u l t e n : Geschirr, zum 

Teil graphitiert,  zum  Teil be­
malt,  von den Ruthenen; Holg- 
stöcke der M asuren ; jüdische 
Lam pen  und  Leuchter aus  S yn­
agogen, Bukowina. Rechts :
Hirtenschalmei der Bojken.

Zurück zu den P u l t e n  124 
b i s 125: Trachtenstücke, Schmuck,
Haus- und  Arbeitsgeräte der 
Bojken in Ostgalizien.

T i s c h  126 u nd  K a s t e n -  
b r e 1 1 127: Modelle von Häusern Fig. 23. Ohrgehänge
und landw irtschaftl ichen Ge- der Bojken, Galizien,
räten  der Bojken.

In den P u l t e n  128—130: Buntgefärbte Oster­
eier der Ruthenen, Rumänen und  Huzulen. Ueber 
den Pulten: Modelle verschiedener Zaunform en  in 
den K arpathen ; polnisches Marionettentheater aus  
Galizien; Krippe aus  Schlesien; Schustersunftlade, 
bez. 1827; Kürschnerlade und Aktenschränkchen, 
Jab lunkau .  Rechts davon: Schustergunftleuchter, 
Jab lunkau .
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K a s te n  XXVII (131): Gestickte  Oberhemden 
der ru then ischen  W eiber, Bukowina.

Auf dem Kasten: Ruthenische Töpfereien aus 
der Bukowina.

N i s c h e  132: Bemalte Schüsseln, tei lweise 
m i t  eingeritzten O rnam en ten ; graphitierte Töpfe, 
Galizien.

Fig. 24. Krug der Wasserpolen, Ostschlesien.

K a s te n  XXVIII (133): Trachten  aus  Ostgalizien 
und  der B ukow ina : Männliche und weibliche 
Bojkentracht, rum änische  Som m ertrach t,  Buko­
w ina .  Rechts und  links Pulverhörner und  S chro t­
beutel der Huzulen, Brautkronen, polnische und 
ru then ische  Fest-  und  Hochzeitshüte , künstliche 
Zöpfe und anderer H aarschm uck der Bojken- 
m ädchen . Unten D ruckm uster  auf L e inw and  und  
Papier von den Bojken.

Auf dem Kasten: Töpfereien und Sp innrad  der 
Ruthenen, Bukowina.
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N i s c h e  134: Töpfereien aus  den ungarischen 
Kolonien in der Bukowina.

In den P u l t e n  1 3 5 -1 3 6 :  Gestickte  K opf­
tücher, in Wolle und  Seide verziert; ruthenische 
Ostereier, Trachtenbilder, Bukowina.

K ästen  XXIX (137): Rum änische W eiber-und  
M ännertracht, Bukow ina; ru thenischer Flecht­
apparat für Haubendeckel; F lechtung von F ä u s t ­
lingen; griechisches Holskreus, bez. 1835; Hochzeits­
und  Festhilte.

Außen am Kasten: Aquarell einer galizischen 
Holzkirche, m i t  bem alter  Außenseite, von Ludwig 
Hans Fischer. Rechts Messingschmuck der Huzulen 
und Gtlasperlenschmuck. L inks Messinggußarbeiten 
der Huzulen, Bukowina. Ferner jüdische W and­
leuchter aus  Messing, Bukowina.

K asten  XXX (138): W irk- und  Ledertaschen  
sow ie W irkgürtel der Huzulen, Bukowina.

Auf dem K asten: Tonkrüge, Bukowina.
W a n d  139: Holzarbeiten au s  der Bukowina, 

ln der W an d m it te  Spinnstöcke, Holzlöffel, Arbeiten 
der Zigeuner, Männer- und W eibe rs töcke  der 
Huzulen, Teller, Schüsseln, Flaschen, Modell einer 
T u chw alk m üh le ,  Hirtenschalmeien, »Hirschruf« aus 
Birkenrinde, Holzflöten, Milchmeßstock, bemalte 
Branntw einflasche für Hochzeiten, von Ruthenen 
und  Rumänen. Vorne zwei rum änische  Truhen  
m it  uralter Eckkonstruk tion  und  Ritzornamentik; 
ru thenische  Holztruhe, Holzsattel und  dergleichen.

R e c h t e r  S e i t e n g a n g .
K asten  (140—142): Ruthenische u n d  husulische 

Trachten. In 140: Huzulische Burschentracht. In 
141 und 142: M änner- und  W eibe rtrach t der 
Huzulen. D azw ischen  schön verzierte Pulverhörner 
und Schrotbeutel der Huzulen. An den Seiten­
w än d en  des K astens gest ick te  Kopftücher und 
Frauenhemden  der Ruthenen, Bukowina.

In den Pulten  sow ie  in Rahmen rechts und 
links: Hut- und  Halsbänder in Perlenstickerei, 
eine unvergleichlich reiche S am m lu ng  aus den ver­
schiedensten  Gegenden der Bukowina. Die beiden 
geschnitz ten  und  bem alten  Truhen  davor (17. Ja h r ­
hundert)  s ta m m en  aus  Steiermark, die beiden 
Stühle  m i t  Holzintarsien (16. Jahrh .)  au s  S ü d ­
tirol (italienisch).



Südslawen und Italiener.
( I s t r i e n  u n d  D a l m a t i e n . )

(Rechter Saalvordergrund und Qalerieeingang.)
K a s te n  XXXI (143): Oberhemden, reich ge­

stickt, aus Dalmatien, U m gebung von Ragusa; 
Frauenschürzen  in Kilimtechnik, Hemden  und 
Kopftücher, m i t  weißer D urchbruchspitze verziert,

Fig. 25. Slowakischer Wasserplutzer.

Insel Pago; Trachtenbilder von ebenda: A ufnahme 
Ihrer kaiserlichen Hoheit der durchlauchtigsten  
Frau Erzherzogin M aria Josefa, W id m u n g  Höchst- 
derselben.

I n  d e r  G a l e r i e  v o r  1 3 8 :  Figurine m it 
Weibertracht, „ Norddalmatien. Herdstuhl der Ru­

m änen  am Cepicsee, Istrien.



P u l t k a s t e n  XXXII (144-146):  In 144: Hole­
geräte, reich m it  Kerbschnitt  verziert, Schwegel- 
pfeifen, verziert , Wäschpracker, Spulhöleer für 
Seide, Strickhöleer, Spindeln, eiserne Türklopfer 
von Trau. In 145: Guslen, das nationale  Musik­
ins trum ent,  Pfeifen, eine geschnitz te  Holeschachtel 
von Cherso (bez. 1779) u. s. w . In 146: Brustflecke 
für W eibertrach ten , Norddalmatien, m it  Kauri­
schnecken, Glasperlen und  dergleichen verziert, 
Oberhemd, in Seide reich gestickt, von der Insel 
U ljan; Weibergürtel aus  getriebenem Silber, S üd­
dalm atien ; Silber- u n d  Goldschmuck, zum eis t  
C attaro  und  Spalato.
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Fig. 26—27. Ohrgehänge, Dalmatien.

K a s te n  XXXIII (147—151): Dalmatiner
Trachten: In 147—148: Männer- und  W eibe rtrach t 
aus Knin, Norddalmatien. In 149: W eibliche Trach t 
von der Insel Meleda. In 150: W eibliche Trach t 
aus dem Brenotale bei Ragusa. In 151: Männliche 
T rach t aus dem Canaletale bei Ragusa. D azwischen 
Zinngürtel der Frauen, Norddalm atien; Oberhemden, 
reich in Seide gestickt, Kopfbedeckungen der ver­
schiedenen Konfessionen, Hauskapellchen  und 
griechisch-orthodoxe Heiligenbilder (nach byzan­
tinischer Art), Cattaro. An den Se itenw änden: Ge­
stickte M ännerw esten  und  Frauenschürzen.
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Auf dem K as ten : W asser-, W ein- und  Oeltöpfe 
aus gebrann tem  Ton, Dalmatien.

P u l t e  147—151; ln 147—148: G ew irk te  
Täschchen, Aermelhesätse, Brusteinsätse, S ü d ­
dalm atien ; Frauenhem den , auf das reichste in 
Seide gestickt, Insel Uljan. In 149—150: Dalma­
tinischer Volksschmuck: Haargehänge, Ohrgehänge,

Fig. 28—29. Haarnadeln, Dalmatien.

Haarnadeln, G ürtelschnallen , zum eis t  in Silber, 
K üstenschm uck  aus Gold, Votivplättchen aus 
Silber, Silberfi ligranknöpfe für die M ännertrachten , 
Norddalmatien. In 151: Messer, Gürtelriemen  m it  
Patron taschen ,  Frauenmesser au s  Silber, Tabaks­
pfeifen, Kohlenzangen  in Futteral für Raucher,  
Feuerstähle und  dergleichen mehr.
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W a n d f l ä c h e  152: Spinnstöcke, m i t  Kerb­
schn i t t  verziert, darun ter  drei- bis vierzackige, 
Zwiesel als Rocken benützt ,  Spindeln, davor 
Kuchenmodel aus  Ton, Ragusa; u n ten  Weinfäßchen, 
Tschuturas von dalm atin ischen Inseln; Kohlen­
becken, aus  glasiertem Ton für Gemachbeheizung, 
Insel Veglia.

K a s t e n  XXXIV (153—154): M änner- und  
Weibertracht der T sch itschen  in Is trien; Kopf­
bedeckungen und  gew irkte  Weiber schürsen  aus  
D almatien; reich gesticktes Meßgewand aus  Istrien; 
Trachtenstücke von Dignano, Istrien.

Auf dem K a s te n : Zwei geschnitz te  Holstruhen, 
Bosnien; Bienenkörbe au s  Stroh m it  Lehmanstrich , 
O kkupationsgebiet .

V o r  d e m K a s t e n :  Bandwebeapparat, Her­
zegow ina ; Truhe  m i t  Hojze.nlage verziert, Is trien; 
rum änische  Truhe von Cepicsee; M angal (Kaffee­
becken), D alm atien ; Kästchen  mit B einin tars ia  
verziert , Dalmatien (venezianische Arbeit).

N i s c h e 155; Spinnstäbe der T sch itschen  und  
Italiener in Istrien und  Dalmatien; W eifen , Spindeln, 
Majolikaschüsseln, Weinkrüae,Holskassetten, Istrien. 
Unten Feuerhunde aus  Istrien und  D almatien; 
Fischermantel aus  Loden, Grado, Istrien.

N i s c h e  156: L inks: Spinnstöcke der R um änen 
in Istrien; Spiegel und Spiegelbild, Holsschnitewerk 
m it venezianischem Löwen, D alm atien ; Herdstühle 
von Grado, K üstenland.

Rechts in der Nische: Fischernets aus  Grado; 
kupferne Wassereimer, Oellampen, sogenannte  
Florentiner Lampen aus  Messing, Is trien; K upfer­
geschirr, Kohlenbecken, Herdschemel, P fannständer  
u. s. w . aus dem Küstenlande.

K a s te n  XXXV (157—159): Trachten, H ausrat, 
Majoliken, Volkskuliobjekte aus Is trien. In 157: 
Schüsseln, Krüge, Schalen, T sch u tu ras  aus dem 
K üstenland und  von den Inseln Cherso und  Veglia, 
17. bis 18. Jahrh . In 158: M änner- und  Weibertracht 
von der Insel Cherso ; 2 Monatsteller (Magjo, De- 
zembre). In 159: Majoliken (Teller, Weinkrüge, 
W eihbrunnen ,  Schalen aus der Görzer Gegend und  
Istrien).



Auf dem Kasten: Wasserplutzer für Fischer, 
Grado; 2 Truhen, in Brandtechnik verziert , Nord­
dalm atien  (Knin).

I n  d e n  P u l t e n  157—159: Fischereigerät, 
Netznadeln, Feuerfächer, Küchenmesser, Löffel, 
Gabeln etc., Lagunen bei Grado; Webegatter aus 
Messing, Cherso. In 158: Bandhäubchen, Mieder­
besätze, Spitzentücher u. s. w., Dignano, Istrien. 
In 159: Taufgemand, Görzer Gegend; Wallfahrts­
andenken  von Tersa to  bei F ium e; 2 Lorettoschalen 
für den heiligen Staub, m it  entsprechenden In­
schriften; Osterratschen aus  Lovrana; Gold- und  
Silberschmuck aus  Istrien.

Bosnien.
N i s c h e 160: Tongeschirr aus  Bosnien,glasiert 

und unglas iert ;  Modell eines bosnischen Holzkachel­
ofens; Wiegenmodell; 3 Sofras (Kaffeetischchen aus 
Holz, geschnitzt).

T i s c h  161: Modell eines bosnischen W ohn­
hauses (türkisch).

Daneben : Bauerntisch  m it  eingelegter A horn­
platte, reicher Inschrift, bez. 1706, aus Kräane im 
Böhmerwald. — Darunter eine Wiege der Rumunen 
am Cepicsee, Istrien.

A u f s a t z t i s c h  162: Krüge und  Schüsseln 
aus  Nieder- und  Oberösterreich sow ie aus  dem 
Heanzengebiete.

Kaiserliche Sammlung altertümlicher 
Beleuchtungsgegenstände.

E igentum  der kunst industrie l len  S am m lungen  des 
Allerhöchsten Kaiserhauses.

(Von Seiner M ajestät dem Kaiser dem Museum für österreichische 
Volkskunde zur Ausstellung überwiesen und zum Teil durch 

Gegenstände des Vereinsbesitzes ergänzt.)

S ä u l e  163: Hängeleuchter m it  Rosten; Kien­
leuchten für Tisch und  Herd; Kienleuchten auf 
Ständer ,  m i t  Sattel zum  Höher- und  Tieferstellen; 
4 Tafeln m it  Kienleuchten aus Schmiedeeisen; 
Feuerrössel; Gärmaul (3 Exempl., 15.bis 16. Jahrh.); 
Spanhobel. Unten: P fannknechte  in schönster
Schmiedearbeit,  17. bis 18. Jahrh . (letztere E igentum  
des Museums); Kienleuchter m i tT o nm an te l ,  Zwettl .
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A u f s a t z t i s c h  164: Siebenarmiger Kerzen­
leuchter in kunstvoller  Schmiedearbeit;  Kerzen­
leuchter, einfach und  doppelt , m i t  Klemmfedern; 
Glockenleuchter; Schiebleuchter; Handleuchter; 
Kellerleuchter; Kerzengußformen, 16. bis 19. Jahrh. 
Z um eis t  Alpenländer.

Fig. 30. Tonkopf zum Einstecken von Leuchtspänen, 
Oberösterreich.

S ä u l e  165: Arm- und  W and le uch te r  in k u n s t ­
voller Schmiedearbeit;  Kirchenleuchter; T isch ­
leuchter; Löschhörner; Nachtöllampen m i tS tu n d e n ­
glas; Streckleuchter; Kirchenleuchter und  Kirchen­
laternen; W agen-,  Stall- und  Handlaternen; 
Zwickleuchter für W achss töcke ;  Schm iedezunft­
leuchter; Schuster lam pen; T alglam pen; Gruben- 
und  Oellampen.

Die Bauernstuben.
Die Einrich tung  derselben is t  im ganzen und 

großen w oh l typisch, aber der beschränkten  und 
unvolls tänd ig  abgeschlossenen Räumlichkeiten 
halber zum  Teil unvolls tändig . Außerdem sind zah l­
reiche A uss te llungsgegenstände  — über die fak­
tische V erw endung in den W oh n s tu b en  w eit  
hinausreichend — in denselben (anderweitigen 
R aum m angels  w egen) untergebracht.
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1. O b erö sterre ich isch e  W oh n stu be .

Die Möbel, zum eis t  um  die W en de  des 18. Jahr-  
hundertes  datiert , sind in jenem  Stil und  Geschmack 
bemalt, der für die Gegend zw ischen  St. Florian 
und  Steyr in besseren B auernhäusern  typisch ist. 
Um den O f e n  aus grünen Kacheln läuft die 
O f e n b a n k  und  das Ofengeländer (»Ofnglana«), 
das zum  Trocknen von W äsch e  und n assen  Ge­
w ändern  b en ü tz t  wird. In der Ecke ist d a s A l t a r l ,  
m i t  Kruzifix und  Heiligenbildern, gew öhn lich  be­
h äng t m it  dem m eis t  ro t  gestickten A l t a r l t u c h ,  
das aus dem Brautschatze  der Hausfrau s t a m m t  
und  von ihr selbst in ihren M ädchenjahren  ver­
fertigt w urde . Es fehlt die t y p i s c h e E c k b a n k ,  
die an den W än d en  des Z im mers läuft. Eigenartig 
is t  die Bemalung des T i s c h e s  (mit Eßbestecken) 
sow ie die Dekoration des K a s t e n s ,  »1792«, die 
durch N achahm ung von Intarsia, Aufkleben von 
bem alten  Kupferstichen (Kaiser Josef II. und  
Friedrich II., österreichische Soldatentypen u . s .w .)  
sow ie  U ebermalung hergestellt  ist. Neben der 
S tube liegt:

2. D as »Stübl«  (S tu b n k am m a), d ie  S ch la fstu b n .

Es ist kleiner als die Stube. Das doppel- 
spannige B e t t  (mit gest ick ter  Bettwäsche),  die 
W i e g e ,  eine oder zwei T r u h e n ,  ein K a s t e n  
bilden den Zimmerrat.

3. S te ir isc h e  W oh n stu b e (E n n sta l).

Ohne typische A nordnung  sind  hier im w e se n t­
lichen bloß die schw eren , g u t  u n d  alt bemalten  
M öbelstücke (aus der Mitte des 18. Jahrh .)  aus 
Obersteier zusam m engeste ll t .  Auf dem Tisch unter 
anderem : ein Hackbrett, ein bäuerl iches Hazard- 
spiel.
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4. S c h le s isc h e  W ohnstube.

Auch hier sind Möbelstücke aus Ostschlesien 
— ohne s trenge typische A nordnung  — z u sam m en ­
gestellt.  B em erkensw ert  der Kastentisch (18. Jahrh.), 
die typische Drehbank, die W eberzunf tt ruhe  aus 
Jab lunkau ,  die hölzernen bem alten  Schüsselrem e 
(potka), der H andw ebstuh l sam t  Zubehör (einiges 
davon auf der Decke des Raumes); ferner die auf 
G las  gem alten  und  m it  S chm uck behängten  
Bilder.

5. S lo w a k isc h e  S tu b e.

Charak te ris t isch  is t die b un te  B em alung der 
Möbel. Die Stelle der Kleiderkästen, w elche durch­
w egs  fehlen, vertreten die T ruhen. Die Verzierung 
der W ä n d e  erfolgt durch Patronen, die in halbierte 
Erdäpfel e ingeschnit ten  w erden. Säm tliche  Ein­
r ich tungss tücke  dieser S tube s tam m en  von Groß- 
Blatnitz in Mähren. Der Ofen au s  grünen Kacheln 
konn te  R aum m angels  w egen  n icht aufgestellt 
w erden . (Ein Nischenkachel davon m i t  plastischer 
M uttergottes  befindet sich in Nische 72.)

E i n r i c h t u n g s s t ü c k e :  Ein blaues, bun t 
bem altes  B e t t ,  »postel«, m i t  Leintuch, zwei 
T uchenten  und sechs Pols tern ;  zwei blaue, be­
m alte  T r u h e n ,  »truhla«, die eine über hundert  
J ah re  alt; an der B e ttw and  eine aus Binsen ge­
flochtene M a t t e .  (Das Flechten von Matten und  
dergleichen aus Binsen bildet einen wichtigen 
E rw erbszw eig  der Groß-Blatnitzer, der sie in die 
m eisten  größeren Städ te  E uropas führt.) Ein drei­
seitiger E c k s c h r a n k  (dieser Schrank, der heute 
n ich t m ehr gebräuchlich is t ,  s tand  in einer 
K ü c h e ) ;  auf dem Schranke ein Glasbild  m it  der 
schm erzhaften  Muttergottes , darüber ein gew eihter 
Buschen, »der Bart des heiligen Iwan«; außerdem 
ein Kruzifix, eine b insenum flochtene W einflasche

4
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und ein Tonkrug. Neben dem Bette eine blaue 
Wiege, »kolebka«, m it  Raben bem alt  (die Kinder 
bring t n icht der Storch, sondern  der Rabe). Eine 
blaue, bem alte  D o p p e l b a n k ,  »lavice«, m it  
einem T i s c h ,  »stul«, und  zwei roh geschnitzten  
S e s s e l n .  Ueber dem T ische  h än g t  die P f i  n g s t -  
t a u b e .  Lieber der Bank einerseits  eine m it  
Engelsköpfen bem alte  B i I d e  r 1 e i s t e ,  auf welcher 
vier W a c h s r e l i e f b i l d e r ,  darun ter  die heilige 
Mutter Anna selbdritt, in Glas und  Rahmen ruhen, 
darun ter  15 W a l l f a h r t s b i l d c h e n  in bunten , 
von einer S low akin  geflochtenen P ap ie r rahm en;  
anderseits  eine bemalte  S c h ü s s e l r e m  m it fünf 
Schüsseln, einem Tragtopf, »nosäk«, zum  E sse n ­
tragen und  einem geflochtenen Zöger, mocna«. 
Lieber dem Bette hängen vier Bilder von dem be­
reits  verstorbenen s low akischen  Dorfmaler Han 
in Groß-Blatnitz, dars tellend den heiligen A ntonius 
m it  der W allfahrtsk irche  auf dem Antonsberge 
bei Groß-Blatnitz, Mariens Krönung, Maria auf 
der Mondsichel und den heiligen Florian. Endlich 
ist zu bemerken ein T r i  t t s  p in  n r a d  mit Spindel 
und Spulenantrieb.

6. M äh rische W oh n stu b e (U m geb u n g  von  
E ib en sch itz ).

Diese S tube ist in A nordnung  und  A u ss ta t tu ng  
der Möbel vo llkom m en typisch, da die slawische 
Bevölkerung M ährens w ie  in der T rac h t  auch im 
Hause und  seiner E inrichtung das Herkomm en 
zäh b ew ahrt  hat. Sämtliche E inrich tungsstücke 
w aren  vorm als  in W irk lichkeit  zu einer W o h n ­
s tube  im M arkte Mohelno (B ez irkshaup tm ann­
schaft T rebitsch) vereinigt. Die B em alung der 
M öbelstücke ist zum eis t  noch die a lte; nu r  die 
Schüsselrem is t  im alten Stile frisch bemalt.  Auf 
der Eckbank sind die Namen des H ausherrn  und 
des Tischlers aufgemalt.
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7. Is tr ia n isch e  K üche.

Abgesehen von der slawischen, im T sch itsch en -  
hause  ku lm inierenden E inrich tungsart  des Koch­
raumes, is t im Süden der Monarchie — den e thno­
graphischen V erhältn issen  en tsprechend — die 
Küche von i t a l i e n i s c h e m  C h a r a k t e r .  Der  
H e r d  ist ein niedriger Aufbau m it  mehreren 
Feuerstellen; darüber h äng t  der K a m i n m a n t e l  
(Mantello, Nappa), um den Rauch zum  S chorn ­
stein zu leiten. Auf dem Herde s te h t  das K e s s e l ­
g e s t e l l  aus Schmiedeeisen urit S c h w i n g ­
k e s s e l n ;  die E isenkörbe dienen zur Aufnahme 
von W eingläsern  oder Flaschen, in welchen m an 
sich das G etränk  laulich m acht .  Das W a sse r  zu 
Koch- und  Trinkzw ecken  w ird  in K u p f e r ­
k e s s e l n  bereit gehalten, die an einem T r a g ­
b a l k e n  oder auf e igenem Gestelle hängen. Die 
T r u h e n ,  obwohl n icht zum  eigentlichen In­
ventar einer Küche gehörig, finden sich doch viel­
fach in derselben, außerdem  ein transportab le r  
Tonherd , mehrere reich figural verzierte Kessel­
gestelle, Spulräder u. s. w . Oberhalb der S tube 
sind sehr in te ressan te  aus Holz geschnitz te  und 
bem alte  S c h i f f s w i m p e l  (mit Fähnchen) von 
Fischerbooten auf Cherso (dürften ursprünglich 
von Chioggia s tam m en),  m i t  Heiligenfiguren im 
Schnitzw erk , befestigt.

8. R u m än isch e S tu b e.

Auch diese S tube ist in bezug auf die An­
ordnung  der E inrich tungsstücke vollkomm en 
typisch, jedoch ist der zur Verfügung stehende 
Raum zu klein; es fehlt die T ü re  in der linken 
S tub enw and . Bem erkensw ert  der Herdofen, m it  
te i lw eise echten alten Kacheln belegt. Die Eck­
bank  ist m it  hausgefertig ten  Teppichen überdeckt, 
seitlich am Ofen hängen Kukuruzkolben zum
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Trocknen sow ie  (über einer Stange) hausgew irk te  
Teppiche; an der W a n d  befestigt Kreuzchen aus 
Rosmarinkraut.

Im E i n t r i t t s  ( G a r d e r o b e - )  R a u m  ist 
zum eis t  verschiedener H ausrat aus  dem Kuh- 
ländchen untergebracht, nebst  bemalten Kästen  
aus Nordböhmen.

I m  S t i e g e n g a n g e  vor dem E intrit t  in 
die Saalräumlichkeiten befindet sich eine Anzahl 
größerer Objekte.

I n  d e r  r e c h t e n  E c k e :  Modell einer Senn­
hütte aus  dem Bregenzerwalde; Krippe  aus Holz 
geschnitzt, m i t  beweglich eingerichteten Figuren, 
Halls ta tt  (geschnitz t von f  Jo h ann  Kieninger in 
Halls tatt); Kirchenleuchter aus  Schmiedeeisen, 
alpenländisch.

I n  d e r  l i n k e n  E c k e :  Modell einer Senn­
hütte  aus  den O stkarpathen , Bukow ina; Modell 
eines ruthenischen Webstuhles, B ukow ina; Feld­
hüterbett aus  behauenen  Bohlen, 17. Jahrh., S teier­
m ark ; Riffelbank für Flachs, m i t  zwei Riffeln, Tirol.

I m  R a u m e  v o r  d e m  E i n g a n g :  Pferde­
kummet, B ö h m e n ; Bandwebstuhl, Landskron, 
Böhmen; Zw irnm aschine , Böhmen; Webstuhl der 
Huzulen, Bukow ina; 3 Flaclisbrecheln, a lpen­
ländisch; „Spangoas“ zum Spanhobeln, O beröster­
reich; B anktruhe , m it  M adonna und lateinischem 
Bandspruch bemalt,  Mezzolombardo, Südtirol; 
großer Faßboden, m i t  geschnitz ter  Reliefdarstellung 
»St. Barpara«, bez. M. S. 1818.

Fig. 31—32. Bemalte Ostereier der Rumänen, Bukowina.
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A U S Z U G
aus den

Statuten des Vereines für österreichische V o l k s M e .
§ 1. Der Verein führt den Namen » V e r e i n  

f ü r  ö s t e r r e i c h i s c h e  V o l k s k u n d e «  und 
ha t  seinen Sitz in W ien.

§ 2. Der Zweck des Vereines ist die Erforschung 
aller A eußerungen des Volkslebens in den im Reichs­
rate  vertretenen Königreichen und  Ländern und  in 
Verbindung dam it die W e ck u n g  des V erständnisses  
für altüberlieferte  S it ten  und  Gebräuche beim Volke 
selbst.

§ 7. Die pekuniären Mitteln bringt der Verein 
auf durch:

a) Beiträge der Mitglieder;
b) freiwillige Z uw end un gen  von A nstalten  

und  Privaten;
c) anderw eit ige  E innahm en.

§ 8. Der Verein zäh lt  st iftende Mitglieder und 
ordentliche Mitglieder. S tiftende Mitglieder w erden 
jene  Persönlichkeiten  oder Korporationen, welche 
einen S tif tungsbe trag  von m ind es ten s  K  400 er­
legen. Ordentliches Mitglied kann  jeder werden, 
der sich verpflichtet, die Vereinszwecke zu fördern 
und den Jah resbe itrag  zu zahlen.

§ 9. Die A nm eldung  der Mitglieder erfolgt 
direkt oder indirekt bei der Vereinsleitung, welche 
die Aufnahme vollzieht.

§ 12. Die ordentlichen Mitglieder sind ver­
pflichtet, einen Jahresbe itrag  von m indestens  z w e i  
K r o n e n  zu entrichten. Für jene Mitglieder, welche 
die Zeitschrift beziehen, b e träg t der Jah resbe itrag  
s e c h s  K r o n e n .
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